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IM RHYTHMUS DES WANDELS | 100 Jahre biodynamisch

2024 feiern wir 100 Jahre
biodynamische Landwirtschaft und damit
auch den Beginn von Demeter!

Liebe Mitglieder und Freunde des Biodynamischen,

Unsere Geschichte als Gemeinschaft begann an

Pfingsten 1924. Im Jubildumsjahr blicken wir auf die

vergangenen hundert Jahre zuriick, in denen unsere

Mitglieder immer wieder starke und innovative

Impulse fiir eine nachhaltige Land- und Ernédhrungs-
wirtschaft gesetzt haben. Ein schoner Anlass, die

Arbeit und die visionére Kraft all jener Pionier:innen

zu feiern, die bis heute beste Lebensmittel mit beson-
derem Charakter produzieren — und zwar mit Hin-
gabe, Mut und Liebe!

ALEXANDER GERBER
NANCY SCHACHT
STEPHANIE OTT

UTE RONNEBECK
UTE HAIMERL
CHRISTOPH REIBER

Demeter ist bis heute niemals nur eine Marken-, son-
dern vor allem auch eine Entwicklungsgemeinschaft
des biodynamischen Impulses gewesen, die auch in
der Gegenwartihre Kraft auf die Herausforderungen
der Zukunft ausrichtet. Die Relevanz einer regiona-
len, bduerlichen Landwirtschaft, Klimaschutz und
-anpassung, eine unabhéngige Ziichtung, der Schutz
des Bodens als einer unserer wichtigsten Ressourcen
und der Verzicht auf gentechnisch verdnderte Orga-
nismen (GVO) sind aktueller denn je. So nehmen wir
unser Jubildumsjahr als Ansporn, unseren Impuls
stetig weiterzuentwickeln, damit er Taktgeber fiir
eine Land- und Erndhrungswirtschaft der Zukunft
bleibt!

Mit herzlichen Griifen,

Demeter e.V.
Demeter im Osten
Demeter im Norden
Demeter im Westen
Demeter Bayern

Demeter Baden-Wiirttemberg



DER BEGINN

Von Koberwitz in die Welt

Rudolf Steiners ,Landwirtschaftlicher Kurs" vor 100 Jahren gab den Grindungsimpuls
fUr die Biodynamische Wirtschaftsweise und die Demeter-Gemeinschaft. Abneh-
mende Fruchtbarkeit der Boden, schlechtere Lebensmittel - die anthroposophischen
Landwirte, die 1924 Rudolf Steiner um eine Vortragsreihe im schlesischen Schloss
Koberwitz, heute im polnischen Kobierzyce gelegen, gebeten hatten, wollten Anre-
gungen fur eine bessere Landwirtschaft, auch aus spiritueller Sicht.

Steiners Vortrige hieflen nur ,Landwirtschaftlicher
Kurs® Erst posthum als Buch wurden daraus ,Geis-
teswissenschaftliche Grundlagen zum Gedeihen
der Landwirtschaft’. Kein Handbuch, eher Ideen,
grofie Bilder, Zusammenhdnge, Anweisungen nur
zum Teil und vor allem im Zusammenhang mit
den biodynamischen Pridparaten. Im Schwerpunkt
das Zusammenspiel von Boden, Pflanze, Tier,
Mensch einordnend, keine Agrardkonomie. Steiner
war kein Fachwissenschaftler, aber Universal-
gelehrter — konnte dabei auf seinen profunden
Schatz abendldndischen Wissens von Aris-
toteles bis Goethe zuriickgreifen, hatte
einen eigenen geistigen Erkenntnis-
weg entwickelt und las zur Vor-
bereitung zeitgendssische land-
wirtschaftliche Fachliteratur. Im

Kernsetzte er dem dualistischen

ein monistisches Weltverstdand-

nis gegeniiber, in Steiners Wor-

ten: Der Mensch wird zur

Grundlage gemacht - Landwirt-
schaft als ,eine Art Individualitat®,

Noch wihrend des Kurses griindeten
sie einen Versuchsring — Vorlaufer aller
heutigen Demeter-Organisationen. Steiners

Ideen zur Landwirtschaft wurden rasch an verschie-
denen Orten in Mitteleuropa, aber auch in Ubersee
praktiziert und beforscht. Seit 1927 verwenden die
Pioniere den Begriff ,biologisch-dynamisch* fiir die
Methode und ab 1928 kennzeichnet die Demeter-
Marke das so Erzeugte. 1941 wurden die biologisch-
dynamischen Organisationen vom NS-Regime ver-
boten. Nach dem Krieg bauten in Deutschland ein
paar Dutzend Betriebe und Aktivisten die biodyna-
mische Arbeit wieder auf. 1957 waren es bereits
knapp 100 anerkannte Demeter-Betriebe.

2024 arbeiten
weltweit - von Peru
bis Japan, von Norwegen
bis Australien - in 60 Landern
ca. 7.000 landwirtschaftliche
Betriebe auf zusammen Uber
265.000 Hektar, dazu kommen
etwa 2.500 Demeter-Mit-
glieder aus Verarbeitung
und Handel.

FORSCHUNG, AUSBILDUNG,
ZUCHTUNG - IN EUROPA UND
WELTWEIT

Um den noch jungen und umstrittenen Okolandbau
zu erforschen, griindeten Schweizer Demeter-Bau-
ern mit anderen 1978 ein Forschungsinstitut, das
FiBL, an dem u.a. ein Langzeitversuch zeigen soll,
was Bio kann: Im Vergleich zwischen dynamisch,
organisch und konventionell erweist sich biodyna-
misch bis heute als das Beste fiir den Boden. Auch
an weiteren biodynamischen Institutionen
wird wissenschaftlich gearbeitet, teils
zusammen mit Universititen. Bio
heifit Bildung - in den Siebzigerjah-
ren werden in Deutschland zwei
biodynamische Landbauschulen
gegriindet, 1983 folgt eine eigen-
stindige regionale Ausbildung fiir
Lehrlinge auf Demeter-Hofen,
auch in anderen Lidndern entste-
hen biodynamische Ausbildungs-
stitten. In Indien und Agypten stirkt
die biodynamische Methode auch
Kleinbauern. Die Demeter-Bewegung, von
Anfang an international aufgestellt, griindet
1997 einen internationalen Dachverband mit 19 Lan-
desorganisationen. Bio braucht neben Forschung,
Ausbildung und dem Entwickeln guter Lebensmittel
auch eine eigene Ziichtung, denn Pflanzensorten
und Tierrassen sollen zur unkonventionellen Wirt-
schaftsweise passen. Ziichter und Gértner sind da
bereits aktiv, 2010 unterstiitzt der Demeter-Verband
die biodynamischen Pflanzenziichter mit einer
eigenen Richtlinie. Um die Oko-Tierzucht auf den
Weg zu bringen, griindet Demeter mit Bioland die
okologische Tierzucht gGmbH, die neben der Zucht
eines Zweinutzungshuhns auch die 6kologische Rin-
derzucht verfolgt.
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Lichtbildwerkstatt Loheland,
Heuernte, um 1930

Lichtbildwerkstatt Loheland,
Dorle Zimmermann und
Seminaristinnen im Garten,
um 1930-35

Der selbst zusammengestellte
Spritzwagen von A. Heinrich auf
dem Felde. Foto: E. Werner

Lichtbildwerkstatt Loheland,
Vier Frauen am Kompost und
Frihbeet, um 1930 - 35

5 Der Dlngerstreuer wird erprobt

6 Wuchstest mit verschieden
eingelegten Samen, v.l.n.r.:
6 Stunden in Préparat 500,
6 Stunden in Wasser,
6 Stunden in Préparat 500,
6 Stunden in Jauche

7 Praparaterihren und
-ausbringen

8 Bauckhof Getreideernte 1938

Hintergrundbild:
Wandtafelzeichnung von Rudolf
Steiner, 8. Idw. Kurs, 16.6.1924
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DIE MARKE DEMETER

Zeichen fiir biodynamische Qualitdt

Der Ursprung der Marke Demeter liegt im Jahr 1927,
ebenso die Bezeichnung biologisch-dynamisch, als
eine Verwertungsgenossenschaft den Begriff nach
der griechischen Gottin fiir die Fruchtbarkeit der
Erde und des Ackerbaus prigte. Sie vermarktete die
ersten Demeter-Produkte Weizen und Kartoffeln.
1932 wurde das Demeter-Warenzeichen im Patent-
amt eingetragen und das erste tierische Produkt war
eine Demeter-Milch im Jahr 1974.

Landwirtschaftlicher

Kurs Rudolf Steiners auf
SchloB Koberwitz:

Die Kursteilnehmer und
Schuler Rudolf Steiners
grinden sogleich den
JLandwirtschaftlichen Ver-
suchsring der anthroposo-
phischen Gesellschaft".

1928

Die ,Demeter Norm-
vorschrift” legt die
Bedingungen fur die

fest und das erste
Demeter-Zeichen.

Nutzung von ,Demeter”

Das heute bekannte Markenbild wurde 1999 ein-
gefithrt. 2016 verabschiedete die Delegiertenver-
sammlung die sogenannten Vertriebsgrundsitze:
Damit bindet Demeter den Handel mit Demeter-
Lebensmitteln an Regeln, was einer Eingrenzung
statt ,Offnung” gleichkommt, Discounter sind de
facto ausgeschlossen. Im Jahr 2024 sind 16.062
Demeter-Produkte in Deutschland gemeldet.

DIE WELT DER DEMETER-MARKE
ENTDECKEN

Wissenswertes zu verschiedenen Produktgruppen
und die passenden Rezepte dazu unter:
www.demeter.de/produkte-rezepte

1946

FORSCHUNGSRING

Grindung des Forschungs-
rings fur Biologisch-
Dynamische Wirtschafts-
weise e.V. als Nachfolge-
organisation des
Versuchsrings und Inhaber
der Demeter Marke

1932

Die Demeter Marke wird
als ,Warenzeichen”
beim Patentamt regis-

1954

Die Bezeichnung ,bio-
logisch- dynamisch”
wird eingefihrt. Eine
Verwertungsgenossen-
schaft wird gegriindet,
der Name ist ,Demeter”,
nach der griechischen
Gottin der fruchtbaren
Erde. 1931 wurde
daraus der Demeter-
Wirtschaftsbund.

Birger Breslaus griinden
den ersten Demeter-
Konsumentenring.

Die biodynamischen

Organisationen und damit

auch die Marke werden
verboten.

Grindung Demeter Bund:
Demeter Anerkennung
startete wieder, 1955
waren es 14 anerkannte
Demeter-Bauern bzw.
-Verarbeiter.



https://www.demeter.de/produkte-rezepte

ALEXANDER GERBER | Demeter-Vorstand

Inflation, Wirtschafts-, Erkenntnis- und
die allgemeine Demokratiekrise gehenauch an
Demeter nicht spurlos vortber. Aber auch hier
haben wir mit dem Ansatz des ,Assoziativen
Wirtschaftens” ein Werkzeug fur Alternativen
in der Hand. Es zeichnet Demeter aus, dass
unsere Mitglieder immer wieder die Innova-

tionstreiber im Okolandbau waren - wenn das
so bleibt und wir durch Eigeninitiative immer
einen Schritt voraus sind, kann die Marke
Demeter gestarkt in die Zukunft gehen. Die
Anthroposophie ist dabei Quelle und metho-
discher Ansatz fur unsere Arbeit. Unsere
Aufgabe ist es, sie in den heutigen Kontext
der Land-und Ernahrungswirtschaft zu stellen.
So bleibt sie modern und lebendig.

IM RHYTHMUS DES WANDELS | 100 Jahre biodynamisch

HUBERT HEIGL | Prasident Naturland e.V.

FI  Als Demeter vor 100 Jahren ge-

griindet wurde, war die von Chemie und
fossiler Energie getriebene Form der Landwirt-
schaft, die wir heute konventionell’ nennen,
noch in ihren Anféangen begriffen. Nur wenige
weitsichtige Menschen erahnten schon damals
die Grenzen dieser gerade erst beginnenden
Entwicklung. Es ist der unbestreitbare Ver-
dienst von Demeter als Verband, die Entwick-
lung des o6kologischen Landbaus, wie wir ihn
heute kennen, gerade in den frihen Jahrzehn-
ten ganz entscheidend mit gepragt zu haben.
Zugleich hat sich Demeter schon fruhzeitig
auch als wichtige Bio-Marke etabliert und da-
mitzumErfolgvonBiobeidenVerbraucher:innen
beigetragen. Wir bei Naturland sind im vergan-
genen Jahr zwar erst 40 geworden, aber wir
freuen uns, solche guten alten Freunde zu ha-
ben. Herzlichen Glickwunsch zum 100. Geburts-
tag, liebe Kolleginnen und Kollegen bei Demeter!

2020

1961

AVV, Arbeitsgemein-
schaft Vermarktung und
Vertrieb Demeter
Erzeugnisse gegrindet.

Dreiklang aus geistigem
Impuls (Landwirtschaft),
Rechtsleben (privatrecht-
liche Zertifizierung) und
Wirtschaftsleben (Marke)

1967

1987

Konferenz flr interna-
tionale Demeter Fragen
gibt Demeter-Rahmen-
richtlinien heraus,

1997 wird daraus Demeter-
International.

1997

JQI“Q'QY

Wort-Bild-Marke
.demeter” neu gestaltet
und beim Patentamt
eingetragen

aufgelegt.

Demeter Fachhandels-
strategie betont:
Demeter setzt vor allem
auf den wachsenden und
sich differenzierenden
Fachhandel als Partner.

Zugleich wird das erste
umfassende Demeter-
Produktverzeichnis

Jemeter

1999

Die Demeter-Marke wird
neu gestaltet und ihre Ver-
wendung vereinheitlicht
mit einer Kennzeichnungs-
richtlinie.

2003

2007

Fusion der Verbande
Forschungsring, Demeter
Bund und Demeter Markt-
forum zum Demeter e.V.

2016

BIODYNAMIC

FEDERATION | gometer

Grindung von Biodynamic
Federation-Demeter
International Markeninha-
ber international.

Aktuell ist die Demeter-
Marke in 75 Landern
angemeldet, weltweit
zertifizieren 19 Demeter-
Organisationen eigen-
standig

2024

Entscheidung fir
Markenfuhrung und
Co-Markenstrategie

Demeter-Vertriebsgrund-
satze: der Handel mit
Demeter-Lebensmitteln
wird an Regeln gebunden.
Demeter Spitze im Ver-
braucherbewusstsein der
Deutschen: im Marken-
dreiklang des Bioverlags
(Bekanntheit, Sympathie,
Verwendung) bzw. unter den
250 Marken des Jahrhun-
derts 2016 (Verlag Deutsche
Standards) bzw. unter den
Top 3 ,Deutschlands nach-
haltigste Marken”(2018)

rund 21.500

weltweit gibt es

Demeter-Produkte



DIE ALTESTEN

BIODYNAMISCHEN HOFE B =

HOF MARIENHOHE

1932
BAUCKHOF

Betriebe der ersten Jahre in Deutschland

Nach den ersten Impulsen fur die Biodynamische

LOHELAND

Wirtschaftsweise breitete sich die Idee dieser Form .
der Landwirtschaft im deutschsprachigen Raum,

spater auch europa- und weltweit, schnell aus.

Werfen wir einen Blick auf die ersten Demeter-Hofe
in Deutschland, die teilweise sogar durchgangig 1938
bis heute biodynamisch bewirtschaftet werden.

MARESA BURGERT | Gartnerin

Far mich bedeutet die Arbeit an diesem
traditionsreichen Ort die richtige Balance
zwischen der padagogischen Arbeit mit Schi-
ler:innen im Gartenbereich und den Bedtrfnis-
sen der Abnehmer:innen, der Elternschaft, der
Schulkliche und dem Laden zu finden. Dazu ist
es unerlasslich, die Organisation des Gartenall-
tags weiter zu optimieren. Sowohl die notwen-
digen Praparatearbeiten wie auch der Einsatz
moderner Techniken muissen dabei Berlck-
sichtigung finden. Bei alledem mochte ich neue
Methoden ausprobieren wie z.B. Untersaat als
Bodendecker. Und ich werde zusammen mit
den Schuler:innen neue Produkte anbauen und
verarbeiten. Unsere Konfitlire aus grinen To-
maten hat groBen Anklang gefunden!”

LOHELAND

© Kinzell bei Fulda & www.loheland.de

GRUNDUNG: Maria Lohrmann stellte die Gartnerei
des Frauenkultur- und Siedlungsprojektes

1926 auf biodynamische Wirtschaftsweise um -
seit 1927 sind alle Flachen biodynamisch

HEUTE: 15 ha Landwirtschaft mit Mutterkihen,
1,6 ha Gartnerei, daneben Waldorfschule,
Tagungshaus, Café+Laden u.v.m.

HAGNAUER HOF
° L
HOFGUTRENGOLDSHAUSEN‘

HOF MARIENHOHE

© Bad Saarow & www.hofmarienhoehe.de

GRUNDUNG: Ubernahme und Umstellung durch
Erhard Bartsch

HEUTE: in Besitz von ,Marienhdhe, Gemein-
nutziger Verein fur biologisch-dynamische Wirt-
schaftsweise, Kulturarbeit und Sozialtherapie
auf dem Lande e.V.” - Betriebsgemeinschaft auf
200 ha-Gemischtbetrieb mit Gartnerei, Streu-
obst, Bienen, Hofverarbeitung und Hofladen

RUDIGER SPIEGEL | Landwirt

Der Anspruch, die besten Lebensmittel zu
produzieren, die konsequenteste Ausgestaltung
der Richtlinien, zu den BESTEN zu gehoren, das
treibt mich immer wieder aufs Neue an.”

TALHOF

© Heidenheim & www.talhof-hdh.de
GRUNDUNG: umgestellt durch Hanns Voith

HEUTE: Martina und Rudiger Spiegel,
ca. 60 ha Grinland und Acker, 30 Milchkihe mit
Nachzucht, Hofkaserei, Hofkaseschule



https://www.loheland.de/willkommen
https://talhof-hdh.de/
https://www.hofmarienhoehe.de/

SIMON ROTHENBERGER | auf dem Bild v.l.n.r.
Christian J6ckel , Simon Rothenberger, Johannes Giinther

Die biodynamische Landwirtschaft liefert
die besten Antworten fir die Herausforderun-
gen unserer Zeit."

HOFGUT
RENGOLDSHAUSEN

© Uberlingen €& www.rengo.de

GRUNDUNG: durch Hans Dreidax, Hanns und
Lore Voith

HEUTE: Betriebsleitung durch Johannes Jockel
(Landwirtschaft), Johannes Glinter (Leitung
Gewachshaus), Simon Rothenberger(Freiland)

IM RHYTHMUS DES WANDELS | 100 Jahre biodynamisch

CARSTEN BAUCK | stv. fiir die Bauckhofe

Die Hofe kamen durch Erbfolge in den
Besitz unserer GroBeltern - 1969 wurde sie mit
Land und Wirtschaftsgebduden in die eigens
dafur gegrindete ,Gemeinnutzige Landbaufor-
schungsgesellschaft Sottorf mbH’ Gberfihrt, um
von Erbfolgeregelungen entkoppelt zu sein, da-
mit eine dauerhafte biologisch-dynamische Be-
wirtschaftung fur die Zukunft gewahrleistet ist.”

HOF KASTEN

© Unterreit & Portratin Lebendige Erde
GRUNDUNG: Adolf und Gertrud Stickforth

HEUTE: bewirtschaftet von Familie Ackermann,
Milchkihe mit Nachzucht und Stier, AuBen-
klima-Laufstall

BAUCKHOF

© Niedersachsen & www.bauckhof.de

GRUNDUNG: umgestellt durch Wilhelmine und
Eduard Bauck

HEUTE: Vier Standorte - Amelinghausen,
Stltensen, Klein Ststedt, Rosche - mit den
Schwerpunkten Landwirtschaft, Kaserei,
Wald, Hofladen, Sozialtherapie, Geflligel, Mihle

MICHAEL ACKERMANN | Landwirt

Die groBte Motivation fir diese Art der
Landbewirtschaftung ist die Qualitat. Lebens-
mittel fir den Verbraucher und den Gewinn fir
die Natur, sowohl fir den Boden als auch die
Pflanzen. Die Tiere, die unter den Vorausset-
zungen leben, genieBen flr mich das schonste
Leben.”

HAGNAUER HOF

© Waldshut-Tiengen € www.hagnauerhof.de
GRUNDUNG: Ernst Jacoby
HEUTE: Stephen Jacoby
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https://www.bauck.de/
https://www.hagnauerhof.de/
https://www.rengo.de/

,,BIODYNAMISCHH
LANDWIRLE

SIND NIC

VON GESTERRH .
SONDERN
DIEERSTEN .
VON MORGEN,
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DEMETER-PIONIERE
ALT UND JUNG

Impulsgeber und Visiondre — Gestalter und Macher

Mutig, Uberzeugt, mit Herzblut dabei - egal ob Altenteiler oder Jungpionier:

Die biodynamische Bewegung lebt durch die Menschen, die sich tagtaglich der land-
wirtschaftlichen Arbeit widmen und geschmackvolle Lebensmittel produzieren, ob
auf dem Acker oder im Stall. Und von den Verarbeiter:innen und Handler:innen, die
dazu beitragen, dass die Produkte zu den Verbraucher:innen gelangen. Was hat sie zu
Demeter gebracht? Wie blicken sie in die Zukunft? Lassen wir einige von [hnen zu
Wort kommen - ausfuhrliche Interviews dieser und weiterer Pionier:innen sind online
unter www.demeter.de/jubilaeumsbericht zu finden.

MICHAEL TROLL | Demeter-Hof Troll und Sprecher der
Demeter-Landwirte der Molkerei Berchtesgadener Land

Demeter ist fur mich wie das Salz in der
Suppe, ich kenne es gar nicht anders - meine
Eltern haben den Hof 1980 bereits auf Demeter
umgestellt. Aspekte wie Gestirnkonstellatio-
nen in die tagliche Arbeit einzubinden, macht
SpaB und so wird es nie langweilig.”

AT Pyl

CHRISTIAN JOCKEL | Leitung Landwirtschaft, Hofgut Rengoldshausen

Die ganzheitliche Denkweise der Biodynamik entspricht meinen Vor-
stellungen am meisten, denn hier wird noch die Landwirtschaft im Gesamt-
zusammenhang gelebt, statt in Spezialisierung. Wir reprasentieren hier die
Vielseitigkeit eines Gemischtbetriebes, der ohne Tiere unmaglich ware.”

. '.'H.__ .
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DIETRICH PRAUM | Geschaftsfihrer
der Praum & Sommer GmbH

77 was liegt naher, wenn man sich mit
hochster Qualitat befasst, als zu sagen, ich
mach dasjetztallesin Bio. Das heiBt, wirhaben
mit meinem Einstieg in die Firma begonnen,
unser Sortiment auf Bio umzustellen. Ich bin
1996 in die Firma eingetreten, 1998 haben wir
dann die ersten Bio-Produkte gemacht. Funf
Jahre spater hatten wir einen Demeter-Ver-
trag. Insbesondere bei den Hauptrohstoffen
GetreideundMehlistesganzwichtig, dassman
eine langfriste Zusammenarbeit hat, allein
schon wegen der Verflgbarkeit der Sorten
und den Backeigenschaften. Da brauchen wir
Verlasslichkeit auf beiden Seiten. Unsere Part-
ner mussen wissen, dass wir ihre Produkte ab-
nehmen, der Miller muss es so weitergeben,
dass die Landwirte weiter flr ihn anbauen und
das fuhrt dazu, dass man auch ohne schrift-
liche Vereinbarungen von Jahr zu Jahr weiter
miteinander arbeiten kann.”

IM RHYTHMUS DES WANDELS | 100 Jahre biodynamisch

HANNEKE SCHONHALS | Winzerin und Inhaberin des
Weinguts Schénhals

Das Bewusstsein, dass alles miteinander
in Verbindung steht und eine entsprechend
achtsame und nachhaltige Lebensweise ist mir
indie Wiege gelegt worden. Alsich anfing, mich
in der Weinwelt zu bewegen, haben mich die
biodynamischen Weine begeistert und ge-
packt. Solche Weine wollte ich auch machen -
Weine, die gepragt sind von Terroir, Individuali-
tat und Lebendigkeit. Mein Vater hat vor 40
Jahren den Betrieb auf 6kologischen Weinbau
umgestelltundjetzt geht es darum, wie wir den
Prozess weiterfiihren. Dazu gehoren viele
Komponenten - sanfter Rebschnitt, Zukunfts-
reben (Piwis), flexible Arbeitszeiten, Agroforst,
Schafe, weniger Maschinen, mehr Menschen...
Die Perspektiven sind bunt und vielfaltig. Hoff-
nung machen mir die Begegnungen mit Men-
schen, mit denen ich gemeinsame Werte teile.
Wir sind laut, wir sind bunt und wir werden uns
fur eine zukunftsfahige Landwirtschaft und fur
eine solidarische Gesellschaft einsetzen.”

DIETRICH UND FRIEDERIKE PAX |
Gartnerhof Callenberg, Demeter seit 1992

FI  Okolandbau und hier insbesondere der
Demeter-Landbau sind die einzigen bekannten
Systeme, welche die Ernahrung der Menschen,
die Entwicklung der Kulturlandschaft, sowie
den Erhalt einer fir uns Menschen bewohnba-
ren Erde derzeit dauerhaft sicherstellen kon-
nen. Deshalb bendtigen wir viele ausgebildete
Menschen, die die Fahigkeiten haben, dies zu
tun. Wir sollten Robotik und andere entlas-
tende Hilfen zur Selbstverstandlichkeit machen.
Bildung auch in Form von Ernahrungsbildung
muss ,normal” werden, z.B. durch Ernahrungs-
rate und deren Wirken. Ein weiterer Aspekt
wird der Umgang mit Kapital und daraus fol-
gend mit Grund und Boden sein. Wir missen
kooperative Betriebs- und Eigentumsformen
erproben und zur Selbstverstandlichkeit ma-
chen. Dann wird der Wandel gelingen.”
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PETER BERG | Griinder des ersten Gemiiseabos in Deutschland

FF 1984 habe ich in Zusammenarbeit mit meiner Ehefrau Christina in unserem Betrieb das erste
Gemduseabo in Deutschland entwickelt. Die biodynamische Landwirtschaft war und ist fur mich die einzige
praktische Landbaumethode, welche eine Zukunft der Landwirtschaft darstellt. Bei den Berufskollegen
war zu unserer Grindungszeit ein Belacheln ,Gang und gebe”, nun nach 50 Jahren haben wir uns mit dem,
was man auf den Feldern sieht, die kollegiale Achtung erarbeitet. In meiner aktiven Zeit habe ich ca.
30 junge Menschen an die biodynamische Methode aber vor allen Dingen das praktische Tun in einer Gart-
nerei herangeflhrt. Mittlerweile ist es so, dass in der Ausbildung ca. 90 % der Auszubildenden im Fach-
bereich Gemusebau aus der Bio-Szene und im Besonderen von Demeter-Betrieben gestellt werden. Im
Jahr 2023 konnten wir mit Maya Buchdrucker die beste gartnerische Auzubildende Uber alle Fachsparten
im Bereich des Regierung Bezirks Freiburg mit der Abschluss-Note 1,3 durch die Ausbildungszeit bringen.”

CAROLINE VON WISTINGHAUSEN-NOZ UND MAIK NOZ |
Brunnenhof, Internationale Préaparatezentrale

Unser Ziel ist, dass der Brunnenhof wei-
terhin ein Leuchtturm-Betrieb flr das Wissen
rund um die biodynamische Landwirtschaft
bleibt. RegelmaBig bieten wir Beratung, Lehre
und Kurse zur Herstellung und die Arbeit rund
um die Praparate an. SchlieBlich sind es die
vereinten Lebenswerke dreier Generationen,
die nun weitergefiihrt werden durfen. Almar
von Wistinghausen, Carolines GroBvater, war
1924 der jingste Zuhorer beim landwirtschaft-
lichen Kurs in Koberwitz und hat damals schon
entschieden, einen unangepassten Weg zu
wahlen. Wir tragen die Verantwortung, in die
uns Dr. Christian und Corinna von Wistinghau-
sen eingebunden haben. Fur die Qualitat der
Praparate als auch deren Anwendung und die
weltweite Verbreitung. Der Mausdorfer Rotte-
lenker (Fladenpraparat) beispielsweise wurde
hier in Hohenlohe von den Pionieren auf dem
Brunnenhof entwickelt und wird nun weltweit
eingesetzt. Wir finden ein Gemeinschafts-
gefuhl wichtig - ein Verstandnis dafir, fir was
sich jeder Demeter-Betriebsleiter oder -Be-
triebsleiterin, die verarbeitenden Betriebe und
auch der Handel, einsetzt. Unser Engagement
fir die Natur und die gesamte Gesellschaft hat
wenig mit Bequemlichkeit zu tun.”




JOCHEN UND DIETER SCHARMER | Hof Dannwisch

Nordlich von Hamburg stellte 1957 Dieter
Scharmer den Hof Dannwisch und sein Bruder
Jochen Scharmer den benachbarten Obsthof
Scharmer auf die biologisch-dynamische Wirt-
schaftsweise um. Damals war das eine kleine
Revolution. Sie erinnern sich:

Wir sind blauaugig in die Umstellung ge-
gangen und haben viele Fehler gemacht. Und
unsere konventionellen Nachbarn haben natir-
lich auch beaugt, was wir da machten und frag-
ten, ob wir das vor unseren Familien verantwor-
ten konnten und so weiter. Einmal kam einer mit
dem Fahrrad an der Pforte vorbei und sagte zu
mir: ,Machen Sie sich doch nicht zum Opfer ei-
ner ldee”. Und irgendwo hatte er auch recht.
Das steht Gbrigens auch in der ,Philosophie der
Freiheit”. SinngemaB: ,Man muss zwar immer
an der Idee arbeiten, aber in der Welt mussen
wir Kompromisse machen”. Wenn man etwas
Neues macht, muss man einfach drauf los und
machen, das geht ja gar nicht anders. Da geht
auch vieles schief! Erst nach sechs bis sieben
Jahren fingen die Erfolge an und wir merkten,
welche Frichte die Umstellung nun trug, das
war dann naturlich ein Geschenk.”

ALWIN SCHNEIDER | ehemaliger Bewirtschafter des
Patersberghofs, Demeter seit 1986

II DerPatersberghof wurde 2017, nach-
dem ich mit 65 Jahren in Rente gegangen
bin, auBerfamilidar an eine junge Familie
Ubergeben. Die junge Familie arbeitet so
ganzim Sinnunserer Vorstellungen, dieich
immer auch mit mir getragen hatte und die
sich jetzt weiterentwickeln. Es wurde eine
SolLaWi gegriindet, also mit der Gartnerei
und der Landwirtschaft, die eine unheim-
lich tolle Resonanz in der Gegend hat, die
infrastrukturell nicht sehr begitert ist.
Und dies hat auch dazu gefihrt, dass eine
Initiative gestartet wurde und mithilfe der
Kulturlandgenossenschaft es moglich war,
20 Hektar Land vom Eigentimer zu kaufen
und so die Basis fur den Hof zu sichern.
Daruber bin ich richtig zufrieden, es ist ja
schonein Lebenswerk, das nun fortgefihrt
wird.”

IM RHYTHMUS DES WANDELS | 100 Jahre biodynamisch

SIEGFRIED MEYER | Demeter-Hof Meyer,
Demeter seit 1988

FI  Michinteressiert alles, die Vielseitigkeit,
im Denken und im Handeln. Die Kihe sind das
Wichtigste, weil sie die Basis sind, damit das
ganze System Uberhaupt funktionieren kann.
Sie fressen das Kleegras, dasich fir die Boden-
fruchtbarkeit anbaue. Mit ihrem Mist diinge ich
den Acker, auf dem ich Pflanzen anbaue und
Lebensmittel erwirtschafte. Das Ganzheitliche,
das Systemische, die Beziehungen, die Weiter-
entwicklung. Wichtig ist mir, lebenslang be-
weglich zu bleiben. Es ist eine Dynamik: Was
macht Sinn, was melden mir meine Kihe, mein
Boden, meine Pflanzen zurtick? Was will die
Welt drauBen? Was kann und will ich leisten?
Das nachste Projekt wird wahrscheinlich Agro-
forst heiBen. Dann kénnen die Rinder auf der
Weide Laubheu fressen, wenn kein Gras mehr
wachst. Wir missen uns neu aufstellen, damit
wir mit dem Klimawandel zurechtkommen. Die
Herausforderungen sind gro3. Der Konsument
hat mit jedem Griff zum Demeter-Produkt die
Entwicklung und die Zukunft der biologisch-
dynamischen Landwirtschaftin der Hand. Dass
wir mehr werden, das wird am Kuhlregal ent-
schieden.”

15



RUDIGER SPIEGEL | Betriebsleiter auf dem Talhof
mit seiner Frau Martina auf dem Bild

Als ich den Hof ubernommen habe, im
Jahr 2014, war alles im Umbruch. Die Betriebs-
gemeinschaft war zerbrochen, alle Betriebs-
zweige waren angefangen, aber nicht gut auf-
gestellt. Ich konzentrierte mich dann auf die
Milch, die wir seit 2019 komplett selbst verar-
beiten. Die Hofkaserei wurde modernisiert.
Fur einen guten Kase brauchen wir hochwerti-
ges Futteraus eigener Erzeugung. Bei uns gibt
es also Heumilch, wir haben eine eigene Heu-
trocknungsanlage. Diese Milch verarbeite ich
und einen Teil gibt es auch als Rohmilch am
Automaten. Wir haben die kuhgebundene Kal-
beraufzucht eingefihrt, das schatzen die Ver-
braucher sehr und das war ruckblickend eine
gute Entscheidung. Was ich den jungen Men-
schen gern mitgeben mochte, ist: Nicht gleich
aufgeben! Konzentriert Euch auf eine Sache
und lasst Euch nicht beirren von Diskussionen
um Euch rum, auch nicht vom Verband. Wenn
man von biologisch-dynamisch Uberzeugt ist,
dann darf man sich nicht entmutigen lassen.”

FRIEDEMANN VOGT | Geschaftsfiihrer Molkerei Schrozberg

Meine personliche Affinitat zu Demeter
ist aus den eigenen Lebenserfahrungen mit
Allergien in meinem nachsten Umfeld heraus
entstanden. Ich arbeitete damals in einer
Konzern-Molkerei, in der es ausschlieBlich um
Profit ging. Privat war ich hingegen in einer
Szene unterwegs, die sich gegen Atomkraft en-
gagierte. Obwohl wir hier in der Region als
.Spinner” galten, war dieses Engagement fur
mich richtig und stimmig. Bei der Molkerei
Schrozberg konnte ich meine Ideale besser
leben, auch beruflich. Die Umstellung auf
Demeter bedeutete, sich ganz andere Gedan-
ken um Milchqualitat und Produktqualitat zu
machen und diese dann bestmdglich umzuset-
zen. Auch der Bio- und Demeter-Markt wollte
aufgebaut werden - es gab damals ja keine Ver-
marktungsstrukturen. In der Molkereibranche
habe ich keine Akzeptanz erlebt, allerdings
auch keine negative Haltung mehr. Dank der
Vorarbeit der Demeter-Bauern und -Bauerinnen
konnte ich bei meiner Ubernahme der Ge-
schaftsfiihrung bereits auf eine gesellschaft-
liche Akzeptanz aufbauen. Die Pioniere und
Pionierinnen haben Unvorstellbares geleistet.”

SOPHIE UND JONATHAN KRAUL | Unterer Berghof, biodynamisch seit 2018

FF  Neben den landwirtschaftlichen Herausforderungen bilden wir Lehrlinge aus,
nehmen Praktikanten auf und investieren viel Zeit und Energie in den Wissenstransfer fur

Fachleute. Zudem setzen wir uns aktiv und entschieden fiir die Okolandwirtschaft ein, auch auf politischer
Ebene. Es ist uns ein Anliegen, nicht nur unseren Betrieb zu optimieren, sondern auch dazu beizutragen,
dass 6kologische Landwirtschaftsmodelle verstarkt anerkannt und gefordert werden. Wir sind fest davon
Uberzeugt, dass die Forschung heute viele Konzepte aus der biodynamischen Landwirtschaft aufgreift
und damit salonfahig macht, was bereits vor 100 Jahren von Pionieren wie Rudolf Steiner angestoBen
wurde. Ein Schlisselbegriff ist dabei das Mikrobiom des Bodens. Steiner beschrieb im Landwirtschaft-
lichen Kurs, wie alles miteinander in Wechselwirkung steht und auf Ebenen interagiert, die fiir das bloBe
Auge unsichtbar sind. Er betonte die Bedeutung individueller Bodenbedurfnisse und standortspezifischer
Sorten (biodynamische Ziichtung). Es ist bemerkenswert, wie vieles davon heute offensichtlich wird und

viel deutlicher sichtbar ist, als man es je vermutet hatte.”
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THOMAS HARTENECK | Weingut Thomas Harteneck,
Demeter seit 25 Jahren

Die biodynamische Arbeitsweise erfullt

meinen tiefen Wunsch, der Natur auch im

Weinberg respektvoll zu begegnen. Im Zusam-
menspiel mit Rebe und Boden schopfe ich
die Inspiration fur meine vielschichtigen und
lebendigen Weine.”

GYSO VON BONIN | Gut Eggeringhausen

Das Gut Kortlinghausen habe ich ab 1980 zusammen
mit meiner Frau Elisabeth gepachtet, auf Demeter umgestellt
und aufgebaut. Fast 40 Jahre spater, 2019, sind wir auf das
Hofgut Eggeringhausen in Mellrich-Anréchte in der Nahe von
Soest gezogen. Hier haben wir eine kleine Landwirtschaft und
eine Gartnerei aufgebaut und meine Frau hat einen Ort fur pa-
dagogische Arbeit geschaffen. Jeder Hektar ohne Pestizide
ist ein guter Hektar und ich bin gewiss, dass eine Landwirt-
schaft ohne Einsatz von Pestiziden maglich ist. Dazu ist die
biologisch-dynamische Methode der beste Weg, um unsere
wunderbare Schopfung zu bewahren und unsere Enkel wer-
den es uns danken.”




¥

LUKAS DREYER | Hofnachfolger am Reyerhof Stuttgart
seit 2015

Was mich fasziniert ist die Bodenbe-
arbeitung, mit dem Boden umgehen. Mich fas-
ziniert, wie ich die Fruchtfolge so austufteln
kann, dass es immer Bewuchs gibt. Und auch
die Achtsamkeit, das richtige Gesplr zu
entwickeln fur den Boden, wann ich wie bear-
beite, dass ich die Prozesse im Boden fur uns
gunstig beeinflusse. Ich liebe den Umgang mit
dem lebendigen Boden.”

CARSTEN BAUCK | stv. fiir die Bauckhofe, Betriebsleiter in Klein Stistedt
und Enkelsohn von Wilhelmine und Eduard Bauck

FJ  Unsere Héfe wurden damals unter schwierigsten Bedingungen umgestellt und in diese bis heute
nachhaltige und innovative Form der 6kologischen Bewirtschaftung Gberfihrt. Wir Demeter-Hofe haben
- damals wie heute -Antworten auf die Fragen unserer Zeit: Bodenfruchtbarkeit und -pflege durch biolo-
gisch-dynamische Kreislaufwirtschaft und den Einsatz von Praparaten, Vielfalt und Biodiversitat durch
zahlreiche BegleitmaBnahmen, Tierwohl und respektvoller Umgang mit unseren Tieren bis zur Schlach-
tung, hochste Wertschatzung fir Lebensmittel und deren Weiterverarbeitung. Auf den Hofen leben und
arbeiten heute Menschen, die sich mit den Werten und Visionen fir eine zukunftsfahige Landwirtschaft
und generationsibergreifender Entwicklung eines Betriebes verbunden fihlen, darunter sind zum Teil

noch Familienmitglieder in dritter Generation.”
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MALTE BAUER | Inhaber des Hofguts Kreuma

Im Herzen der Region Leipzig liegt des Hofgut Kreuma, ein lebendiger Ort fir biologisch-dynami-
sche Landwirtschaft und padagogische Erziehung. Seine Geschichte beginnt im Jahr 2006, als
Malte mit nur einem halben Hektar Acker- und Gemuseland startete. Im Januar 2020 wurde die
Landwirtschaft erweitert, und der Hof verflgt nun Gber 45 Hektar landwirtschaftliche Flache
sowie eine Rinderherde, bestehend aus zehn Yaks. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Vielfalt.
Neben verschiedenen Kulturen und Gemusesorten gibt es auch Kuhe, Schafe und Huhner. Fur
Malte ist der Hof ein geschlossener Organismus, in dem alles miteinander verbunden ist. Diese

Vielfalt spiegelt sich auch in der Belegschaft des Hofs wider, die aus Lehrlingen, Angestellten und
Freiwilligen besteht, die gemeinsam an einem Ziel arbeiten: biologisch-dynamische Landwirt-
schaft zu férdern und eine lebendige Gemeinschaft zu schaffen.

JI Das Hofgut Kreuma steht fiir eine Vision von Landwirtschaft und Bildung, die Gber die rein
okonomischen Aspekte hinausgeht. Es geht darum, eine lebendige Beziehung zur Natur auf-
zubauen, die Vielfalt zu schatzen und Verantwortung fir die Zukunft zu Gbernehmen. Durch
kontinuierliche Innovation und Zusammenarbeit tragt der Hof dazu bei, eine nachhaltigere und
gerechtere Gesellschaft aufzubauen, in der Mensch und Natur im Einklang miteinander leben.”

CHRISTINA HENATSCH | Pionierin und Gestalterin
in der biodynamischen Pflanzenziichtung, Gut Wulfsdorf

Seit Uber 30 Jahren beschaftige ich
mich mit Gemusepflanzen. Seit 2002 betreibe
ich meine eigene Gemusezichtung und Zich-
tungsforschung auf dem Demeter Gut Wulfs-
dorfim Nordosten von Hamburg. Mein Ansporn
ist es, zukunftsfahige und vielfaltige Gemuse-
sorten zu entwickeln, die uns qualitativ hoch-
wertig ernahren - also gesunde, reichhaltige
und geschmackvolle Lebenskrafte enthalten.
Schon Steiner wies auf den Zusammenhang
zwischen Gehirn und Darm hin. Was wir essen,
beeinflusst stark unser (Wohl-)befinden, unsere
Stimmungen und eben auch unser Denken.
Neue Herausforderungen unserer Zeit beziehe
ich in meine Zuchtung ein, dabei geht es um
den Ernahrungswert und Bekommlichkeit der
Pflanzen, aber auch darum Pflanzen zu ziich-
ten, die flr den biologischen und professionel-
len Anbau geeignet sind. Das ist die Quadratur
des Kreises: bestmoglichen Geschmack, Wohl-
gefihl, anbaufahig und ertragreich. 99 % aller

GUT OGROSEN | Ogrosen, Spreewald

2021 fand der Generationswechsel auf dem
Betrieb statt. Lucas Litke-Schwienhorst
(Betriebsleiter), Robert Dommel (K&serei),
und Lukas Burkner (Stall) betonen die Viel-

falt und die Verantwortung, die sie tragen.
Sie verspuren eine tiefe Dankbarkeit und
Respekt fur die Menschen, die vor ihnen
diesen Ort bewirtschaftet haben.

JI Die Arbeit auf dem Landwirtschafts-
betrieb ist nicht nur ein Job, sondern eine
Lebensweise, gepragt von Leidenschaft,
Engagement und einem tiefen Verstandnis
fUr die Natur.” so Lucas Lutke-Schwienhorst

angebauten Pflanzen sind Hybride. Abseits des
herkdmmlichen Ernahrungssystems samen-
feste Pflanzen zu entwickeln, ist auch ein poli-
tischer Akt. Denn damit machen wir uns un-
abhangig von groBen Saatgutkonzernen und
ebnen den Weg in eine tatsachliche Ernah-
rungssouveranitat.”
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FRANZ OBERMEYER | Demeter-Hof Obermeyer,
Demeter seit 1991

II Als ich damals angefangen habe mit
dem Rihren und mit der Praparatearbeit,
dann sind natirlich schon Sachen passiert,
dass einer auf den Hof kommt und wir ful-
len gerade die Horner ab. Dann war das wie-
der tagelang im Gesprach bei Nachbarn
und Bekannten nach dem Motto: dreht er
jetzt vollig ab? Was macht er da? Oder wir
fahren mit der Spritze raus und der Nachbar
halt mich an: ,Siehst Du, geht halt doch
nicht ohne Spritzen!” Dann sage ich: ,Ich
spritze ja Weihwasser.” ,Was Weihwasser,
du?” Ich sage ,Ja, das ist Weihwasser. Des-
wegen muss man nicht jeden Tag in der Kir-
che sein, damit man an Weihwasser glaubt.”
Dann ist er kopfschuttelnd auf den Bulldog
gestiegen und ist weitergefahren. Solche
Kleinigkeiten hatten wir schon.”

NIKOLAUS REMER | Griinder der BG - Demeter im Norden,
Geburt: 20.8.1906, Tod: 7.5.2001

Nikolaus Remer griindete die Bauerliche Gesell-
schaft - Demeter im Norden und pragte damit
den nachhaltigen Landbau. Aufgewachsen im
biologisch-dynamischen Umfeld, entwickelte
er frih Interesse an der Anthroposophie. Nach
dem Studium und Promotion folgten Jahre auf
Demeter-Hofen. Nach dem zweiten Weltkrieg
begann er mit seiner Frau, Landwirte in Nord-
deutschland zu unterstitzen und grundete
1952 die Bauerliche Gesellschaft - Demeter im
Norden. In den 60er Jahren setzte er seine Ar-
beit auf dem Bauckhof in Amelinghausen fort
und entwickelte dort das Sammelpraparat.

Er forderte die Ideen des assoziativen Wirt-
schaftens, also die Verbindung der einzelnen
Betriebe in der Wertschopfungskette und die
Direktvermarktung. Remer engagierte sich
auch fir neue Sozialformen in der Landwirt-
schaft. Grund und Boden dienten nicht mehr
der Vererbung, sondern waren fur ihn ein
gemeinnutziges Eigentum. Ein weiteres be-
sonderes Anliegen galt auch der Waldpflege,
und die Remer-Walder sind heute vielfaltige
Dauermischwalder.

Seine schopferischen Ideen, Vortrage, Artikel
und Gesprache pragen bis heute das Erbe die-
ses Visionars des nachhaltigen Landbaus und
der Demeter-Landwirtschaft.

SASCHA DAMASCHUN |
Geschaftsflihrer BODAN GroBhandel fiir
Naturkost GmbH

FF  Meine Vision fiir uns als Naturkost-GroB-
handler ist es, analog zum biodynamischen
Anbau, biodynamische Qualitaten und Kreis-
l[aufe im Handel mit Bio-Produkten umzuset-
zen, indem die beteiligten Akteur:innen sich
gegenseitig starken und so einen sozialen und
Okologischen Humus bilden, auf dem Natur
und Gesellschaft auch in Zukunft gedeihen -
als moderne Interpretation des assoziativen
Impulses.”




SIEGMAR GOLDAMMER | Betriebsleiter Hofgemeinschaft
Marienhdhe, Bad Saarow

Fernab vom Trubel des urbanen Raums
Berlin hat sich 1928 eine Gemeinschaft ge-
bildet, die nicht nur die Landwirtschaft
pflegt, sondern auch einen tiefen spirituel-
len Sinn in ihrer Arbeit findet. Diese ganz-
heitliche Sichtweise spiegelt sich auch in
der Landschaftsgestaltung wider, die nicht
nur auf die Produktion von Nahrungsmit-
teln abzielt, sondern auch auf die Schaf-
fung eines harmonischen Okosystems, die
Anlage von Hecken, von vielfaltigen Gehol-
zen, Waldpflege und Ackerbau.

JJ Ich habe einen Leitspruch von Stei-
ner, denich mirimmer mal vor Augen fihre:
Wir mussen lernen, aus dem Vertrauen zu
leben, ohne jede Daseinssicherheit. Die
Daseinssicherheit, die gibt es tatsachlich
janicht. Das machen wir uns im Materiellen
nur vor. Die Sicherheit muss man in sich
finden. Das ist mir ein Anliegen und dass
man eben dieses Vertrauen auch in die Zu-
kunft, in die jungen Menschen hat und da
kommt so viel Tolles.”
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THOMAS MULLER | Geschaftsfihrer
Landbauschule Bodensee, biodynamische
Bildung seit 1975

FI  wirversuchen, die jungen Leute in eine
geistige Beweglichkeit zu bringen. Wenn wir
das didaktisch gut machen, dann lassen sie
sich drauf ein. Das Entscheidende ist fir mich,
dass wir Raume bieten, damit sich Menschen
frei entwickeln kdnnen. Dogmen haben beiuns
keinen Platz, dabeizahlt:,Steiner hat gesagt...”
ist keine adaquate Antwort! Die Auszubilden-
den treibt die Frage um: Wie kdnnen wir diese
Welt zukunftsfahig machen? In Bezug auf den
Klimawandel kdnnen wir allein in der Landwirt-
schaft nicht das groBe Rad drehen, aber wir
sind ja schon seit 100 Jahren an den Themen
wie der Bodenfruchtbarkeit und der Artenviel-
falt dran. Moderne Begriffe aus der Wissen-
schaft geben uns recht - wie Agroforst, Bio-
top-Verbindung, Keyline-Design.”

THOMAS MAIER | Geschéftsfiihrer Beutelsbacher Fruchtsaftkelterei

Die biologisch-dynamische Landwirtschaft ist fur mich seit der Kindheit ein Teil meiner Biografie
und ein Schlussel fur die Zukunft. Die Beutelsbacher Fruchtsaftkelterei wurde 1936 von Christian und
Wilhelm Maier gegrindet, 1951 gab es die ersten Demeter-Fruchtsafte. In den 90er Jahren fragten sich die
Verbraucher vor allem, ob die Bio- bzw. Demeter-Lebensmittel ordentlich kontrolliert wirden. Der
Preisabstand zu konventionellen Lebensmitteln war wesentlich groBer und trotzdem wurden nahezu
jedes Jahr wachsende Umsatze verzeichnet. Erst mit Einfihrung der EU-Bio-Verordnung erhohte sich
das Vertrauen der Verbraucher in Bio-Lebensmittel. Allerdings besteht fiir Demeter bzw. den biologisch-
dynamischen Anbau auch heutzutage noch der Erklarungszwang, den Menschen die Vorteile dieser An-
baumethode zu vermitteln. Heute ist mit Bruno und
Marius Maier die vierte Generation in der Startposi-
tion. Wir sind weiterhin ein Familienbetrieb mit
mittlerweile 80 Mitarbeitern. Wenn ich Erfahrungs-
werte an junge Mitglieder auf dem Weg mitgeben
wollte, wirde ich sagen: weniger reden und mehr
tun fur die Demokratie und Toleranz.”




VOLKMAR SPIELBERGER | Geschaftsfiihrer
Spielberger Mihle

/4 Biodynamisch ist fir mich alternativlos, vor al-
lem aufgrund des assoziativen Wirtschaftens. Handel
und Wirtschaft sind das, was uns Menschen verbindet -
Uber kulturelle Grenzen hinweg. Die Wirtschaft durch
die soziale Dreigliederung zu gestalten ist innerhalb
planetarer Grenzen von entscheidender Bedeutung.
Wirmissenwegvom Prinzip ,héher, schneller, weiter”.
Wir mussen weg vom Wirtschaftswachstum um jeden
Preis. Als Spielberger Mihle haben wir bereits im Jahr
2006 begonnen, uns anders zu finanzieren, und zwar
Uber das Genussrechte-Beteiligungsmodell. Ohne
diese Autonomie kdnnten wir heute unseren biodyna-
mischen Erzeugern keine Abnahmegarantien geben.
Durch diese vorausschauende MaBnahme haben wir
uns aus dem Bankensystem herausbewegt. Vielleicht
musstenim Jahr 2024 die Bauern nicht auf die StraBe
gehen, wenn das assoziative Wirtschaften generell
Einzug halten wurde. Ich spreche hier von einer Uto-
pie, das ist mir schon klar. Aber die biodynamischen
Pioniere hatten bereits vor 100 Jahren das Ziel einer
verlasslichen und fir die Erzeuger gut auskémmli-
chen Vermarktung im Blick. Wir sehen, wie wichtig
das ist im Jahr 2024. Aktuell sind die Landwirte, eqgal
ob konventionell, bio oder biodynamisch, vielen er-
drickenden Bedingungen ausgeliefert.”
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HUBERT BIRKMEIR | Hof Birkmeir, Demeter seit 1954

II ich bin Landwirt geworden, weil es
fur mich unvorstellbar war, nur im Buro
oder als Handwerker zu arbeiten. Mir ist
besonders wichtig, durch die Landwirt-
schaft als Berufung Natur und Mensch zu-
sammenzubringen, damit die Landwirt-
schaft wieder 0©kologischer, die Natur
wieder vielfaltiger und die Menschen wie-
der zufriedener werden. Die biodynami-
sche Wirtschaftsweise der Zukunft hat
dann eine gute Perspektive, wenn sie
sich an ihre bisherigen Grundwerte halt:
eine wesenhafte Lebenslandwirtschaft zu
werden, die mit maglichst wenig Input von
auBen krisensicher wird, die die Natur-
zusammenhange und Biodiversitat fordert
und assoziativden Menschen eine Teilhabe
ermoglicht.”

ANDREAS SCHNEID | Wannenhof, Familienbetrieb seit
vier Generationen, Demeter seit 25 Jahren - Auf dem Bild:
Andreas Schneid (rechts) mit seiner Familie

Ich denke gerade durch den landwirt-
schaftlichen Kurs, aber auch die vielen ande-
ren Schriften, ist unserer Generation ein
unschatzbarer Wert an Handwerkszeug fur un-
sere tagliche Arbeit und unser Leben gegeben.
Die Schwierigkeit unserer Zeit ist es, den medi-
alen Ablenkungen zu widerstehen und Zugang
zu sich selbst und der geistigen Welt zu schaf-
fen. Es wachst nun eine Generation heran, in
der ein kleiner Teil ein starkes Bewusstsein fir
die Umwelt und Spiritualitat besitzt. Diese
Menschen gilt es zu erreichen und mitzureiBen.
Denn gerade in dieser schnelllebigen Zeit wird
es wichtig sein, eine Verwasserung zu ver-
hindern und an Alleinstellungmerkmalen des
Demeter-Gedankengutes zu arbeiten. Viele
Themen, die bereits viel Aufmerksamkeit be-
kommen, wie kuhgebundene Kalberaufzucht
oder stressarme Schlachtung, sollten eng mit
dem Demeter-Gedanken verbunden werden.”
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V.L.N.R. DAVID, JACOB, BORIS UND JUREK VOELKEL |
Voelkel Naturkostsafterei

Inspiriert von den Ideen Rudolf Steiners
lieBen sich vor rund 100 Jahren unsere GrofB3-
eltern Margret und Karl Voelkel im niedersach-
sischen Wendland nieder. Damit legten sie den
Grundstein fur die heute groBte Naturkostsaf-
terei Deutschlands. Auch wir, David, Jacob,
Boris und Jurek, als ihre Nachkommen sehen
die Zukunft des Unternehmens eng mit dem
biologisch-dynamischen Anbau verbunden.
Deshalb fordern wir die enkeltaugliche Land-
wirtschaft gezielt mit unseren Produkten - in
der Region, in Deutschland und auf der ganzen
Welt - wo Kleinbauer:innen durch einen fairen
Preis ein auskommliches Leben fuhren und
ihre Kinder zur Schule anstatt aufs Feld schi-
cken kénnen.”

MARTIN VON MACKENSEN | Leiter der Landbauschule Dottenfelderhof

Die Biodynamik wird ja nur dadurch weitergehen, dass Menschen sie ergreifen. Junge Leute werden
sie anders ergreifen und dafir muss man ihnen Mut machen: Macht es so, wie ihr es fur richtig empfindet
und nicht, wie es seit hundert Jahren vermeintlich so getan wird. Man braucht einen eigenen Zugang,
einen eigenen Weg, eine eigene Motivation. Esist auch eine riesige Herausforderung, denn wir miissen uns
andern, wir missen nachste Schritte machen, sonst werden wir uninteressant. Dann landen wir in einer
Nische, die dann irgendwann auch sehr klein wird und sehr speziell. Wenn von uns wirklich weiter Impulse
fur eine gesundere Welt, fur eine bessere Landwirtschaft ausgehen sollen, dann kdnnen wir aus unserer
Quelle, dem Landwirtschaftskurs Rudolf Steiners, wesentliche Weiterentwicklungen fur die allgemeine
Agrarkultur schaffen.”




Erster Demeter-Hof im Norden:
Bauck-Hof in Klein Siistedt

Erster Verarbeiter: Schweizer
Firma Holle verarbeitet
Demeter-Erzeugnisse

Grindung der ersten Arbeits-
gemeinschaft im Norden,
Vorsitz: Eduard Bauck

DIE MEILENSTEINE

Bedeutende Ereignisse der Demeter-Geschichte

Grindung ,Bauerliche Gesell-
schaft Nordwestdeutschland”

Wiederaufbau auch in der Land-
wirtschaft: Rund 100 Betriebe
wirtschaften in Deutschland
auf ca. 2.000 Hektar nach den
Demeter-Richtlinien

Erster Gartenrundbrief in
Baden-Wirttemberg, Heraus-
geber: Krafft von Heynitz &
Georg Merckens

Der DOK-Versuch zum Ver-
gleich biologischer und
konventioneller Anbausysteme
startet. Bis heute beweist

er: Biodynamische Acker haben
dauerhaft die h6chste Boden-
fruchtbarkeit

Auch in Norddeutschland
startet die freie Ausbildung auf
biologisch-dynamischen Hofen

1932

1924
1524

Rudolf Steiner legt mit dem
Landwirtschaftlichen Kurs
den Grundstein flr die bio-

dynamische Landwirtschaft

Loheland: Die Gartnerei
des Frauenkulturprojektes
arbeitet biodynamisch -
heute noch!

Das Demeter-Warenzeichen
wird eingeflhrt.

Hof Marienhdhe bei Berlin wird
biodynamisch bewirtschaftet

Schon friih nach der Griindung
des Versuchsring 1924 gab es
regionale Auskunftsstellen
zum Biodynamischen, die diese
neue Art der Landwirtschaft
demonstrierten und auch dazu
berieten. Heute bieten die
Demeter Landesverbande land-
wirtschaftliche Mitgliederbe-
treuung und durch die Demeter
Beratung e.V. teilweise auch
Fachberatung an

2

1952

Alle Demeter-Organisationen und
die Monatsschrift ,Demeter"in
Deutschland werden durch die
Nazis verboten, fuhrende Per-
sonlichkeiten werden inhaftiert,
Auskunftsstellen geschlossen,
Literatur beschlagnahmt. Die Vor-
wirfe waren u.a. internationale
Beziehungen, Individualismus so-
wie die Weigerung, in die NSDAP
einzutreten. Dennoch lasst die SS
in zwei KZs biodynamisch gart-
nern, in Dachau und Ravensbrick

Die erste Ausgabe von Lebendige
Erde erscheint als Zeitschrift des
Forschungsrings

Das Institut fir biologisch-dynami-
sche Forschung wird in Darmstadt
gegriindet und nimmt ab 1952 die
wissenschaftliche Arbeit sowie die
Zusammenarbeit mit deutschen
Agrarfakultaten auf

1985

1969

1969 /1971

Grindung des 1. Demeter-Ver-
braucher-Vereins in Nirnberg

Erste Dissertation (von

UIf Abele) zu einer biologisch-
dynamischen Fragestellung
wird an der Universitat Giessen
angenommen

Die Universitat Hohenheim
stellt ihr Versuchsgut in Ensmad
auf biologisch-dynamische
Wirtschaftsweise um

Erste Molkerei mit biodyna-
mischer Milch: Molkerei
Truchtlaching, heute: Molkerei
Berchtesgadener Land

Milch ist das erste tierische
Demeter- und Bio-Produkt
auf dem Markt

Mit der Landbauschule startet
die erste biodynamische
Ausbildungsinitiative am
Dottenfelderhof

1988

1987

Demeter-Gartner griinden

den Initiativkreis fiir Gemiise-
saatgut aus biologisch-
dynamischem Anbau. Heute

ist daraus u. a. die Bingenheimer
Saatgut AG hervorgegangen

Grindung der BODAN Verteiler-
dienst GmbH - heute: BODAN
GroBhandel fir Naturkost

AG Freiburg

Die erste CSA - heute SoLaWi -
in Deutschland startet auf dem
Demeter-Buschberghof

Als erster 6kologischer Anbau-
verband verabschiedet Demeter
Richtlinien fiir die Verarbeitung
von Lebensmitteln

Detaillierte Infos unter www.demeter.de/historie


https://www.demeter.de/historie

Demeter-Institutionen aus
19 Landern griinden ihren
internationalen Dachverband
Demeter International e.V.

Der biodynamische Winzer
Nicolas Joly tritt mit seinem
Buch,Le vin-duciel alaterre”
(deutsch: Beseelter Wein) eine
Revolution im Weinbau los:
Biodynamik und Terroir werden
in den kommenden Jahrzehn-
ten Leitbegriffe im alternativen
Weinbau

1997

Demeter-Gartner Christian Hi3
griindet Regionalwert AG (RWAG)
als Birgeraktiengesellschaft.
Sie setzt sich fur die Starkung
einer sozial-6kologisch nachhal-
tigen Regionalentwicklung ein

Die biodynamische Landbau-
schule am Dottenfelderhof mit
dem Abschluss zur Fachkraft
biologisch-dynamischer Land-
bau wird staatlich anerkannt

2006
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Start des Netzwerks:
WIR. Bio Power Bodensee

Demeter beschlieBt mit den
Vertriebsgrundsatzen qualita-
tive Kriterien fir den Handel.
Damit umfasst der Qualitats-
anspruch des Verbandes die
gesamte Wertschopfungskette

Das Volksbegehren Arten-
schutz in Baden-Wirttemberg,
initiiert von zwei Demeter-
Imkern, ist erfolgreich

Demeter-Fachzeitschrift
Lebendige Erde erscheint
im 70. Jahr und erreicht rund
4.500 Leser:innen

2016

Mittlerweile arbeiten weltweit
mehr als 9.000 Betriebe aus
Erzeugung, Verarbeitung und
Handel nach Demeter-Richt-
linien

Biodynamisch wahrend der
NS-Zeit: in einer wissen-
schaftlichen Auftragsstudie
werden Akteure, Verbindungen
und Haltungen erforscht,
aufgearbeitet und in einem
Buch verdoffentlicht

2024

2000
2000

Der BSE-Skandal verandert
die Rahmenbedingungen
flr den gesamten Bio-Markt,
und bestatigt einen Grund-
satz biodynamischer Land-
wirtschaft, Raufutterfresser
wie Kiihe wesensgemaB

zu ernahren und nicht mit
Tiermehl

Expo-2000: Der Demeter-
Kirchhof im hessischen
Oberellenbach beteiligt sich
mit seinem Modell der
Hof-und Dorfentwicklung an
der Weltausstellung. Der
Kronsberghof, Oko-Vorzeige-
betrieb am Expo-Geléande

in Hannover, wirtschaftet
biologisch-dynamisch

Jiirgen Fritz weist in seiner
Doktorarbeit an der Uni
Bonn die Wirkungsweise
des biodynamischen Kiesel-
praparates nach

Der Forschungsring fir
Biologisch-Dynamische Wirt-
schaftsweise ist Mitgrinder
der Zukunftsstiftung Land-
wirtschaft

2010
2010

Die ersten biodynamisch
gezichteten Sorten werden
Demeter-zertifiziert:

25 Gemusesorten von Kultur-
saat e.V.in Bingenheim

und zwei Getreidesorten der
Getreidezichtungsforschung
Darzau

Demeter griindet mit Bioland
die Okologische Tierzucht
gGmbH flr Hihner - 2020 folgte
die Eingliederung des Bereiches
Rinderzucht

Demeter unter den
deutschen ,Marken des
Jahrhunderts - Stars 2016"
(It. Deutsche Standards)

2020
2020

BFDI - Grindung der welt-
weiten Organisation Biodynamic
Federation - Demeter Inter-
national, die biodynamische
Bewegung und Demeter-Markt
gemeinsam entwickeln will

Demeter ist die nachhaltigste
Marke Deutschlands - finden
Verbraucher:innen nach einer
reprasentativen Umfrage

von YouGov im Auftrag des
Magazins ,Stern”

Simon Tress hat mit der Eroff-
nung des Restaurants 1950

im August das erste Bioland-
und Demeter-zertifizierte
Fine-Dining Restaurant weltweit
gegrindet

Demeter stellt sich als Gesamt-
verband neu auf -in einer
modernen, foderalen Organisa-
tion mit finf starken Regionen:
Demeter im Osten, Demeter

im Norden, Demeter im Westen,
Demeter Baden-Wirttemberg
und Demeter Bayern
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BIODYNAMISCHE FORSCHUNG

Wissenschaft von Beginn an — Versuch eines Riickblicks

Im schlesischen Koberwitz erblickte 1924 ein neuer Impuls fir die Landwirtschaft
das Licht der Welt. Forschung gehorte spatestens seit dem dritten Tag dieses
Kurses dazu: Da grindeten die Teilnehmer einen Versuchsring, die erste organi-

sierte Form des Okolandbaus weltweit.

Zu erforschen gab es reichlich, von praktischen Maf3-
nahmen wie der Priparateherstellung und -anwen-
dung, Kompostierung etc. bis zu Prinzipiellem wie
der Gestaltung eines Betriebs, oder dem Verstehen
und Nutzen von Kriftewirkungen in der Natur: Saat-
gutfragen, Getreideziichtung, Wirkung von Acker-
begleitpflanzen, Medizin gegen die Maul- und Klau-
enseuche, und immer wieder Steiners Priparate
sowie Kompostierung. Spdter kamen Betriebs-
vergleiche konventionell vs. biologisch-dynamisch
dazu - auch um vor der Fachwelt und der Politik zu
bestehen, vor allem im Hinblick auf das Ertrags-
niveau.

Eine Forschungsrichtung galt den Qualitdten, den
nicht sicht- und messbaren bei Pflanze und Erzeug-
nis: ob Préparate, Komposte oder Milch. Angeregt
von Rudolf Steiner hatten um die Entstehungszeit
des Kurses Ehrenfried Pfeiffer und Lily Kolisko mit
der Entwicklung erster bildschaffender Methoden
begonnen. Diese sollten helfen, Krifte zu beschrei-
ben, die Pflanze, Lebensmittel oder das Blut gestal-
ten. Viele andere, vor allem Forscherinnen, fithrten
diese Arbeit weiter.

Auch Anregungen fiir die Ziichtung liefien sich aus
Steiners Angaben ableiten. Durch die vermehrt na-
turwissenschaftliche Herangehensweise entstanden
Zusammenarbeiten mit den Universititen Giefien
und Hohenheim und anderen Forschungseinrich-
tungen. In den 1960er und 70er Jahren legten eine
Reihe Dissertationen die Grundlagen fiir ein biody-
namisches Verstindnis von Lebensmittelqualitit,
auch ganz stofflich-analytisch.
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Im Jahr 2005 entstand an der Universitdt Kassel/
Witzenhausen eine Stiftungsprofessur fiir biodyna-
mischen Landbau, leider nur fiir sechs Jahre. Lehre
und Forschung zum biodynamischen Landbau wur-
den allerdings weitergefiihrt, nun unter dem Dach
der Professur fiir Okologischen Land- und Pflanzen-
bau. Aktuell gehoren Miriam Athmann, Jiirgen Fritz,
Daniel Kusche und ihr Team zu den wichtigsten
Forschungsgruppen zur biodynamischen Land- und
Lebensmittelwirtschaft weltweit.

INTERNATIONALISIERUNG
DER FORSCHUNG

In den 2000er Jahren wuchs nicht nur das interna-
tionale Interesse am biodynamischen Landbau,
sondern auch die Forschungslandschaft dazu. Insbe-
sondere in mehreren siidamerikanischen Lindern,
in Indien, Italien und Osteuropa griffen Wissen-
schaftler:innen biodynamische Fragestellungen auf.
Der Grund ist vermutlich nicht nur die global wach-
sende biodynamische Bewegung, sondern auch die
Neugier auf eine wissenschaftliche Erschlieffung
biodynamischer Phinomene und das Interesse an
einer Weiterentwicklung von Forschungsmethoden.
Die Wirkung biodynamischer Mafinahmen in Wein-
bergsboden konnte erst durch neue Methoden der
Mikrobiomanalyse besser beschrieben und bestétigt
werden.

Auf der Landwirtschaftlichen Tagung 2023 in Dornach
griindeten der Forschungsring, die Biodynamische
Foderation - Demeter International und die Sektion
fir Landwirtschaft am Goetheanum eine interna-
tionale Plattform, die Forschende in der biodyna-
mischen Land- und Lebensmittelmittelwirtschaft
weltweit vernetzt.

www.forschungsring.de
www.demeter.de/forschung

www.wirksensorik.de


https://www.forschungsring.de/de/
https://www.demeter.de/forschung
https://www.wirksensorik.de
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Biodynamik
wirkt auf
Lebensmittel

Mittels Wirksensorik, aus der sogenann
en Bildekrafteforschung entwickelt, lassen
ich Anhaltspunkte der psychologischen
on Lebensmitteln fassen.

Bel'Wein ist Qualitat fir Fachleute
schmeckbar - was sich aber kaum
in Studien niederschlagt.

odyna

" « } direkt in Praxisforschungsvorhaben,
- > im Verbund Okologische Praxis- 1
e forschung (VOR).gemeinsam mit -

den Verbanden Bioland und
Naturland; 7rkvolviert.

Inhaltlich drehen sich die Forschungsfragen
vor allem um die Systemwirkung des
Biodynamischen, um die Praparate, um die
Qualitat der Dinger und Lebensmittel,
vornehmlich vor intrinsisch biodynamischem
Hintergrund, mit klarem Schwerpunkt
auf Pflanze und Boden. Es ist also
noch viel Raum fur weitere

Fragestellungen.



TIERE GEHOREN DAZU

In der biologisch-dynamischen Landwirtschaft gehdren Tiere,
besonders Rinder, mit dazu. Sie sind die Voraussetzung fir
einen lebendigen Betriebsorganismus. Kiihe spielen eine besondere
Rolle, denn ihr Mist halt den Boden fruchtbar.

;. S o N

Beirichtiger FUtterung und Haltung auf

der Weide ist die Kuh eine Klimaschitzerin,
denn sie diingt das Dauergriinland, das so
besonders viel CO2 speichert.

Okologische Gefliigelzucht -
Gemeinsam das Oko-Huhn
mit Zukunft zlichten

« Zweinutzung

« ohne Kiikentoten

« ohne In-Ovo-Selektion
« ohne Konzerne

» ohne Kafighaltung

» mit Hahnenaufzucht

Kuhdung ist voller Klein- und Kleinstlebewesen,
die den Dung zersetzen und damit dem Boden
Nahrstoffe zufiihren. Ein Kuhfladen im Okolandbau

kann bis zu 156 Arten beherbergen - ein Muster-
beispiel fiir Artenvielfalt!
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DAFUR STEHEN WIR

Alleinstellungsmerkmale und gemeinsame Ideale

Bioistin der EU der hochste gesetzliche Standard fur die nachhaltige

Produktion von Lebensmitteln. Unsere Demeter-Richtlinien gehen noch Uber diesen
hinaus und gelten als die konsequentesten in der Biobranche. Demeter-Mitglieder
teilen aber nicht nur die Richtlinien ihres Verbandes, sondern auch gemeinsame
Ideale: den respektvollen Umgang mit der Natur, die hochsten Anspriche an Qualitat
und ein groBes Verantwortungsbewusstsein der Gesellschaft gegenuber.

ALLEINSTELLUNGSMERKMALE
VON DEMETER

+ Gesamtbetriebsumstellung

« Obligatorische Tierhaltung fiir land-
wirtschaftliche Betriebe bzw. eine
Kooperation mit Austausch von Futter
und Mist fur Gemuse-, Obst- und
Weinbaubetriebe.

100 % Bio-Futter, mind. 70 % davon
in Demeter-Qualitat und mindestens
50 % vom eigenen Hof oder aus einer
Betriebskooperation.

Tiere werden in ihrer Ganzheit
belassen und wesensgerecht gehalten.
Kidhe behalten ihre Horner.

Einsatz Biologisch-Dynamischer
Praparate

Eigene Sorten und eigene Ziichtungs-
arbeit in den Bereichen Getreide,
Gemuse sowie Rinder und Geflugel.

Nur wenige, absolut notwendige Zusatz- CARSTEN SCHEPER & INGA GUNTHER |
und Prozesshilfsstoffe sind in der Verar- Geschaftsfihrende der Okologischen Tierzucht gGmbH
beitung erlaubt (z. B. kein Nitritpokelsalz).

Die bauerlich getragene Zucht von Huh-
nern und Rindern auf Demeter-Betrieben ist
eine der Saulen der biologisch-dynamischen
www.oekotierzucht.de Landwirtschaft mit Wirkung Uber Generatio-
nen hinweg in die Zukunft. Am Beispiel der
Horner erhalten die Landwirt:innen ein element-
www.demeter.de/hoerner ares Organ im Betriebsorganismus, die Grund-
lage hoher Qualitaten auch im biologisch-
dynamischen Pflanzenbau, die Unversehrtheit
ihrer Tiere, und nebenbei ein zunehmend vom
Aussterben bedrohtes Kulturgut.

www.demeter.de/wofuer-demeter-steht
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https://www.oekotierzucht.de
https://www.demeter.de/wofuer-demeter-steht
https://www.demeter.de/hoerner
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SO SCHUTZEN WIR

BODEN & KLIMA

Leistungen sichtbar machen

Wasser, Klima und Tiere schitzen, Bluhstreifen und Hecken fir mehr
Biodiversitat anlegen, Humusaufbau fur die Bodenfruchtbarkeit fordern,
Saatqut vermehren, oder junge Menschen ausbilden - biologisch und
bio-dynamisch arbeitende Betriebe erbringen ganz selbstverstandlich
eine Menge Nachhaltigkeitsleistungen und damit einen erheblichen

Beitrag fur unser Gemeinwohl.

NACHHALTIGKEITSLEISTUNGEN
MONETAR BEWERTEN

Die Regionalwert-Leistungsrechnung ist ein Werk-
zeug, mit dem sich die Leistungen von Landwirt:innen
auf dem Feld, im Stall, in der Betriebsfithrung oder
in der regionalen Wertschopfung monetér bewerten
lassen - und dabei Wirtschaftlichkeit und Nachhal-
tigkeit vereinbaren. Dabei werden die Aktivitdten
und Mafinahmen zur nachhaltigen Betriebsfiih-
rung fiir Gemeinwohl, Umwelt und Region anhand
von iiber 300 Leistungskennzahlen genau erfasst,
interpretiert und ganz konkret in Euro und Cent
errechnet.

Im Zuge einer Datenerhebung der Regionalwert
Leistungen GmbH wurden die Nachhaltigkeitsleis-
tungen von 41 biodynamisch wirtschaftenden Be-
trieben auf einer Gesamthektarzahl von 3.756 ha fiir
das Geschiftsjahr 2021 ausgewertet. Die ausgewihl-
ten Demeter-Hofe zeigten dabei eine Vielzahl von
Strukturen: Von klassischem Acker- und Ackerfutter-
bau, iiber Gemiise-, Obst- und Weinbau, Tierhaltung
und Griinlandbewirtschaftung, sowie Saatgutver-
mehrung, Direktvermarktung und Handel.

Die teilnehmenden Demeter-Betriebe haben ge-
meinsam einen Wert von 4.916.700€ an Nach-
haltigkeitsleistungen erbracht - das entspricht
1.375 € je Hektar. Auf den einzelnen Betrieb gerech-
net, macht das im Durchschnitt einen Wert von gan-
zen 120.000 € fiir das Gemeinwohl. Besonders gut
schneiden die Betriebe in den Kategorien Klima und
Wasser, Tierwohl, Arbeit und Beschiftigungsver-
héltnis sowie in der regionalen Vernetzung ab.
Insgesamt erreichten die Betriebe einen Nachhaltig-
keitsgrad von 77 % und lassen sich somit in der zweit-
hochsten Nachhaltigkeitsstufe einordnen.

www.demeter.de/werteorientiert
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Christian Hi3, Demeter-Landwirt und Grin-
der der Regionalwert AG Freiburg Stidbaden,
Ubernahm 1988 den elterlichen Demeter-
Betrieb Breitwegenhof in Eichstetten am
Kaiserstuhl und merkte schnell: Nachhal-
tiges Wirtschaften in kleinen, regionalen
Kreislaufen lohnt sich finanziell nicht. Doch
selbst auf Massenproduktion zu setzen und
die Vielfalt seines Hofes aufzugeben, kam
farihnnichtin Frage. Stattdessen beganner,
die betriebliche Leistungsrechnung grund-
legend zu Uberdenken. 2006 griindete er
die Regionalwert AG, die sich fur die Starkung
einer sozial-6kologisch nachhaltigen Regio-
nalentwicklung einsetzt. Heute gibt es acht
Regionalwert AGs deutschlandweit, eine in
Osterreich, und das Netzwerk wachst stetig
weiter. 2020 erhielt die Regionalwert AG den
ZEIT WISSEN-Preisin der Kategorie Handeln.

Die jahrelange Forschung von Christian
HiB und seinem Team resultiert in der Ent-
wicklung der Regionalwert-Instrumente
.Regionalwert-Leistungsrechnung®, ,Regio-
nalwert-Nachhaltigkeitsanalyse” und ,Regi-
onalwert-Leistungsplanung®. 2021wurde die
Regionalwert Leistungen GmbH gegriindet,
um die Nachhaltigkeitsinstrumente zukunf-
tig zu vertreiben und weiterzuentwickeln.

www.regionalwert-leistungen.de



https://www.demeter.de/werteorientiert
https://www.regionalwert-leistungen.de/

IM RHYTHMUS DES WANDELS |

e sind vorwiegend Gemischt-
en Wiederkauer wie Kihe.
rinfutter und nur einen
il und stehen damit
onkurrenz mit dem

Biodiversitat fordern: Seit 2013 sind alle unsere

, 3etriebe verpflichtet, 10 % ihrer Gesamtflache
0 Hekta h als Raume fir Biodiversitat zur Verfligung zu stellen.
d wie Weide Hecken, artenreiche Ackerrandstreifen, wilde

Feldraine, Streuomesen, Steinhaufen und Bunt-

brachen dienen do ildtiere Insekten als
Lebensraum, Rickzugsort, Brutplatz und Nahrungs-
quelle. Synthetische Pestizide und Gentechnik
sind ein absolutes Tabu.

e

Die Anzahl der Tiere passt zur GroBe
des Betriebs: |hr Futter wird hier angeb

und die Tiere produzieren wiederum

den benétigten Dunger. Futterzukaufe werden
minimiert und Soja-Importe aus Ubersee
vermieden.

33




DIE BIODYNAMISCHE
BEWEGUNG - AUSGEZEICHNET

Wiirdigung biodynamischer Akteure

Im Laufe der letzten 100 Jahre erhielten viele Personen, Marken und Betriebe

aus der biodynamischen Gemeinschaft Auszeichnungen, Wirdigungen und Preise.
Hier haben wir einen Versuch der Auflistung gewagt - ohne Anspruch auf Vollstan-
digkeit. Unser Dank, fur das Engagement zur Weiterentwicklung des biodynami-
schen Impulses weltweit, gilt allen biodynamisch Wirtschaftenden, die sich tagtag-
lich mit Herzblut fur unsere Sache einsetzen.

BUNDESPREIS DEUTSCHER
OKOLOGISCHER LANDBAU NACHHALTIGKEITSPREIS

2002 -2022 PREISTRAGER 2023

2002 Dottenfelderhof Berchtesgadener Land: Kategorie Milch- und Frische-

2002 Bauckhof produkte | Bohlsener Miihle: Kategorie Obst-, Gemiise-
2003 Imkerei Friedmann und Getreideverarbeitung | EcoFinia: (Vivani) Kategorie
Back- und SiGBwaren | Alnatura: Kategorie Nahrungs-
und Genussmittel | Weiling: Kategorie Lebensmittel-
groBhandel | La Vialla: Kategorie Landwirtschaft und
2005 Piluweri Fischerei | Ulrich Walter GmbH: (Lebensbaum) Katego-
2006 Brunnenhof rie Kaffee, Tee und Gewlrze | AuBerdem gratulieren wir
besonders der Bio Company, Viva con Agua und Sonett.

2004 Lammerhof
2004 Brodowin

2007 Kurgestiit Hoher Odenwald

2007 Gut Wulfsdorf Auch in den Vorjahren gab es zahlreiche Auszeichnun-
2008 Betrieb Schmid gen fur Demeter-Akteure, so zum Beispiel:

2009 Buschberghof

2010 Obsthof Augustin 2021 Demeter-Felderzeugnisse

2011 Janson Bernhard 2019  Molkerei Berchtesgadener Land

2012 Gartnerei Obergrashof 2018 Andechser Molkerei Scheitz

2013 Weingut Wilhelm Z&hringer 2017 Demeter unter den Top 3

2013 Lehr-und Versuchsimkerei Fischermiihle «nachhaltigste Marken Deutschlands

201z  Getreideziichtungsforschung Darzau 2016 Lebensbaum

2009 Backerei Markisches Landbrot
u.v.m.

2015 Ziichterbetriebe des Kultursaat e.V.

2016 Hofgut Oberfeld

2018 Landwirtschaftsgemeinschaft Dottenfelderhof
2020 Hof Luna

2021  Bruderkalb-Initiative Hohenlohe

2022 Biohof Bursch

Diese Aufzahlung ist keinesfalls vollstandig, sondern
nur ein Einblick in die Leistungen der Demeter-Akteure.
Melden Sie uns gern lhre Preise und Auszeichnungen -
per Mail an katrin.bader @demeter.de
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Dr. Wolfgang Schaumann, Vordenker der
biodynamischen Bewegung und jahrzehnte-
lang in Vorstanden vom Demeter-Bund, erhalt
das Bundesverdienstkreuz

Demeter ist unter den deutschen ,Marken des
Jahrhunderts - Stars 2016"(It. Deutsche
Standards)

2020

Demeter ist die nachhaltigste Marke Deutsch-
lands - laut Verbrauchern nach einer reprasen-
tativen Umfrage von YouGov im Auftrag des
Magazins ,Stern”

Das Netzwerk Biodynamische Bildung erhalt
vom Bundesministerium fir Bildung und
Forschung und der Deutschen UNESCO-Kom-
mission die ,Nationale Auszeichnung - Bildung
flr nachhaltige Entwicklung”

% 2024

Simon Tress erhalt einen Roten Michelin-Stern,
die héchste Auszeichnung fir Gastronomen,

fur sein Demeter- und Bioland-zertifiziertes
Bio-Fine-Dining-Restaurant ,1950" in Hayingen
auf der Schwabischen Alb

2024
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1996

Die Beutelsbacher Fruchtsaftkelterei gewinnt
in Kopenhagen bei der Weltausstellung 1996
den Preis als bestes deutsches Naturkostpro-
dukt - mit ,Multi Pur”, dem ersten Demeter
Multifruchtsaft aus Direktsaften von verschie-
denen Kontinenten

N '-"-'.“."F"—‘e TN

B

= b i SR o o e S
# 2003 EQ-:’%,“’-'M"Q;;E

Dr. Ibrahim Abouleish erhalt den ,Right-Lively-
hood Award”, den alternativen Nobelpreis fir
sein Lebenswerk, die biodynamische Sekem
Farm bei Kairo, die er zu einem ¢kologisch und
sozial vorbildlichen Unternehmen ausgebaut
hat. 2008 erhalt er das Bundesverdienstkreuz
fir sein Bemihen um den interkulturellen und
interreligiosen Austausch zwischen Deutsch-
land und Agypten

-CI."'\.J.E_'

f‘%ﬂﬁ"’ AV
2020 “ﬁ'rml.

Demeter wird bei den Best Brands Awards
2020 zu Nachhaltigkeitsorganisationen,

gleich hinter NGOs wie Greenpeace, BUND etc.
als beste Lebensmittel- und Bio-Marke
ausgezeichnet

Dr. Hartmut SpieB erhalt das Bundesverdienst-
kreuz fur sein Engagement fir den 6kologi-
schen Landbau, insbesondere im Bereich Saat-
gutgesundheit und -zlichtung. SpieB leitete

seit 1977 die Forschung & Zichtung Dottenfelder-
hof (FZD), die zu den fihrenden 6kologischen
Getreide- und Gemusezuchtinitiativen im
deutschsprachigen Raum zahlt

Der Hofladen des Demeter-Dottenfelderhofs
aus dem hessischen Bad Vilbel gewinnt

den BlOwelt Award 2024. Den Dreiklang aus

Landwirtschaft, Verarbeitung und Vermark-
tung bezeichnete die Jury als ,zukunfts-

weisendes Modell, das als Leuchtturm fir
die gesamte Bio-Branche dient”



VIELFALT STATT GENTECHNIK

Samenfeste Sorten und Biodiversitdt

Vielfalt auf dem Acker, Geschmack auf dem Teller, robuste Pflanzen flir Zeiten

des Klimawandels und nah an den Héfen die passenden Pflanzen fiir den Okolandbau
zlchten - daflr steht die Bio-Zuchtung. Samenfeste Sorten sorgen fur zukunfts-
fahige Pflanzen, mit denen unsere Landwirt:innen viele Menschen versorgen kdnnen,
ganz unabhangig von groBen Saatgutkonzernen.

Bei der biodynamischen Pflanzenziichtung entste-
hen fruchtbare Sorten, die die Demeter-Biuerinnen
und -Bauern selbst nachziehen konnen. Patente,
neue gentechnische Verfahren und Abhéngigkeiten
von Agrochemie-Konzernen kommen nicht auf den
Acker. Dafiir setzen wir uns auch aktiv politisch und
gesellschaftlich ein. Demeter war der erste Verband,
der 2010 Richtlinien fiir eine biologische Pflanzen-
ziichtung erstellt hat.

Biodynamische Ziichter:innen arbeiten an den bio-
dynamischen Standorten fiir die Entwicklung ihrer
Sorten und vernetzen sich mit Kolleg:innen, um an
den gemeinsamen Zielen zu arbeiten. Bereits 1987
schlossen sie sich zum ,Initiativkreis fiir Gemiise-
saatgut aus biologisch-dynamischem Anbau® zu-
sammen. Der daraus entstandene Verein Kultursaat
biindelt seit 30 Jahren die Gemiiseziichter:innen. Die
Getreideziichter:innen pflegen intensiv ihre regio-
nalen Strukturen. Neben der biodynamischen Ziich-
tung ist auch die Erhaltung von traditionellen
Kultursorten wichtig fiir die Vielfalt in unseren Gar-
ten. Auch dem Ziel, alte und seltene Kulturpflanzen
zu erhalten und zu vermehren, haben sich einige
Demeter-Betriebe verschrieben — beispielsweise die
Keimzelle Vichel oder die Gértnerei Samenfest im
Breisgau. Weltweit setzen sich Menschen fiir eine
selbstbestimmte Erzeugung und Nutzung von Saat-
gut und Nahrungsmitteln, ihre Saatgut- und Ernéh-
rungssouverinitit, ein. Sie leisten einen Beitrag zu
vielfdltigen, standortangepassten und krisenrobus-
ten Anbausystemen und Sorten, die ohne Pestizide
auskommen und eine klima- und ressourcenscho-
nende Landwirtschaft ermdglichen. Bei Kartoffeln
treffen Konsument:innen bereits Einkaufsentschei-
dung nach Sorten — und auch bei Apfeln. Viele sind
jedoch iiberrascht, wenn sie im Naturkostfachhandel
die Pastinake Aromata oder den Mohrensaft aus der
Rodelika finden. Wer probiert, ist meist ganz schnell
iiberzeugt vom charakteristischen Geschmack und
ausgeprigten Aroma. Viele Menschen berichten zu-
dem tiiber eine gute Bekommlichkeit samenfester
biodynamischer Sorten.

www.demeter.de/zuechtung
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MICHAEL FLECK | Geschéftsfiihrer Kultursaat e.V.

Dankbarkeit und Freude verbinde ich
mit Rudolf Steiners Impuls von Koberwitz;
meine Hochachtung gilt den von |dealen ge-
tragenen, mutigen Pionieren, die die Biolo-
gisch-Dynamische Wirtschaftsweise auf be-
eindruckende Weise vom Gedanken zur Tat
umgesetzt haben! Um Saatguterzeugung und
Zichtung in die eigene Hand zu nehmen,
schlossen sich 1987 Praktiker im ,Initiativkreis
fir Gemdisesaatgut aus biologisch-dynami-
schem Anbau” zusammen. Aus dessen Mitte
grindete sich 1994 der gemeinnUtzige Verein
Kultursaat, der seither Zichtungsforschung,
Kulturpflanzenentwicklung und -erhaltung auf
biologisch-dynamischer Grundlage betreibt.
Uber 130 behérdlich zugelassene (samenfeste)
Neuzichtungen sind bis heute aus diesen Akti-
vitaten hervorgegangen. Doch die biologisch-
dynamische Zichtung ist durch Deregulierung
neuartiger gentechnischer Verfahren akut be-
droht. Und die Verwendung der vorhandenen
biodynamischen Neuzichtungen im Demeter-
Gemusebau ist noch deutlich ausbaufahig. Ich
lade Praxisbetriebe, Verarbeiter, Handler wie
auch Konsumenten ein, als Demeter-Gemein-
schaft miteinander Wege zu entwickeln, dass
vermehrt biodynamisch gezichtete Sorten in
Géarten und auf Ackern wachsen.

www.kultursaat.org


https://www.demeter.de/zuechtung
https://www.kultursaat.org
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DER WEG ZU SAMENFESTEN SORTEN

fur Vielfalt auf dem Acker

Gewlinschte Eigenschaften
werden durch Selektion und
Kreuzung geziichtet
(ohne Gentechnik und Labor).

\
4

Samenfeste Gemisesorten Samenfeste Gemiisesorten
sind ohne Patente Gemiuise mit Charakter wird optimal entstehen lGiber mehrere
fur weitere Ziichtung an den Standort, dessen Klima und Generationen hinweg.
verwendbar. die Bedingungen des Okolandbaus
angepasst.

v

Landwirt:innen konnen immer
wieder Saatgut gewinnen und erneut aussaen.
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STEINERS IMPULSE -
DAMALS UND HEUTE

Ein wissenschaftlicher Blick aus heutiger Sicht

Rudolf Steiner auBerte sich bereits vor iber 100 Jahren zu Themen, auf deren
Zusammenhange und Wahrheitsgehalt wir heute erst stoBen - mit moderner Technik,
neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen. Gemeinsam mit Demeter-Forschungs-
koordinator Dr. Christopher Brock und dem Leiter der Abteilung Biodynamische
Wissenskultur (AEK), Michael Olbrich-Majer, blicken wir auf Thesen Steiners, die

heute aktueller sind, denn je.

Lieber Christopher, was kommt dir in diesem
Zusammenhang als erstes in den Sinn?

DR. CHRISTOPHER BROCK: Das Orga-
. nismus-Prinzip - der Mensch wird
zur Grundlage gemacht und der Be-
trieb soll als ,eine Art Individualitat”
verstanden werden. Das ist genial,
denn es bedingt eine ganz besondere
Perspektive auf den Betrieb, wennich es ernst nehme.
Dann stellen sich Fragen wie: was sind die Organe
des Betriebes? Welche Funktion haben sie? Was ge-
hort alles dazu und macht den Betrieb lebens- und
leistungsfahig? Steiner gibt im landwirtschaftlichen
Kurs verschiedene Hinweise dazu, aber am wichtigs-
ten finde ich das Konzept selbst, weil es eine Grund-
lage ist, Betriebe zu betrachten und zu verstehen.
Wenn der Betrieb ein Organismus ist, dann ist das
mehr als nur die Summe einzelner Kompartimente
(Stall, Acker, ...), dann geht es um Interaktion, um das
Zusammenwirken, was den Betrieb funktionieren,
oder besser: was ihn leben ladsst. Denn da kommt
diese neue Qualitdt dazu. Und wenn wir den Betrieb
dannnochals Individualitat sehen, dann haben wir ein
Gegenuber, dem ich begegnen kann - das hat eine
soziale, eine kulturelle und, wenn man sich darauf ein-
lasst, eine spirituelle Komponente. Einen solchen
Betrieb sehe ich nicht als Baukasten, sondern als
Lebewesen.

iy
4

Michael, an welches Thema denkst du zuerst?

MICHAEL OLBRICH-MAJER: Na, ich denke zuerst an den
Boden: die Erde verlebendigen, das geht mit dem bio-
dynamischen Gesamtpaket nachgewiesenermaB3en
am besten. Spannend finde ich, dass die von Steiner
postulierte Einheit von Boden und Pflanze heute in
der Forschung wieder auftaucht: Er spricht davon,
.dass es keine scharfe Grenze zwischen dem Leben

38

innerhalb der Pflanze und dem Leben im Umkreis ..."
gebe. Das erkennen wir heute als Boden-Pflanze-
Interaktion: Dieses Zusammenwirken im Boden von
Wurzel, Mykorrhiza-Pilzen und Bodenmikrobiom wird
allmahlich in seiner Bedeutung fur resiliente Land-
wirtschaft und gesunde Lebensmittel wahrgenom-
men. Winzer kennen das, sprechen von Terroir, die
biodynamischen wissen auch, wie man das pflegt.
Das Ganze wirkt bis dahin, dass Kuhmist vom Stand-
ort besser vom Boden verdaut wird als importierter
Mist gleichen Nahrstoffgehalts. ,Homefield-advan-
tage” heil3t das in der Wissenschaft, was Steiner im
achten Vortrag als vorschreitende Wechselwirkung
beschreibt, Grundlage einer als ,Art Individualitat” ver-
standenen Landwirtschaft. Die hat, wie der Mensch,
ihrindividuelles Mikrobiom, ihre eigene Kraftekonsti-
tution.

Dazu passt auch der Gedanke , Eine lebendige
Landschaft bedingt eine resiliente Landwirtschaft".

MICHAEL: Ja genau, faszinierend ist

der Zusammenhang, der vor allem

im 7. Vortrag beschrieben wird,

also das Zusammenwirken ver-
schiedener naturlicher Faktoren und
der Bewirtschaftung als Grundlage einer
okologischen Betriebsorganisation. Das ist heute
brandaktuell, auch wenn es eigentlich schon zu Stei-
ners Zeiten nicht neu war. Auch frilhere Agronomen,
z.B. Albrecht Daniel Thaer, haben die produktions-
okologische Bedeutung der Vielfalt und der Interak-
tion natlrlicher Faktoren erkannt, aber Steiner war
sozusagen der letzte in dieser Reihe, der das noch-
mal weitergedacht und auf den Punkt gebracht hat,
bevor das Interesse an Agrardkologie als Produk-
tionsgrundlage erstmal fur Jahrzehnte fast véllig
verschwand.



Zum Kernstiick der biodynamischen Landwirtschaft -
den Prdparaten. Ist ihre Wirkung nachgewiesen ?

CHRISTOPHER: Als Forscher sage ich: Die von Steiner
im Kurs angegebenen Effekte wurden im Einzelnen
und mit Blick auf den jeweils beschriebenen Effekt
bisher wissenschaftlich nicht systematisch erforscht
und belegt. Gerade bei den Kompostpraparaten ist
das auch enorm schwierig methodisch umzusetzen.
Auch zu Hornmist und Hornkiesel muss noch viel ge-
forscht werden, bis man da sagen kann, der Effekt
ware wissenschaftlich eindeutig belegt. Am weites-
ten sind wir beim Hornmist. Da gibt es seit dem
Aufkommen der Mikrobiom-Analytik endlich einen
Ansatz, den Wirkungsweg und die Wirkung wissen-
schaftlich nachvollziehbar zu ergreifen. Jirgen Fritz
konnte gemeinsam mit einer internationalen Arbeits-
gruppe in einer umfangreichen Studie zeigen, dass
die Praparateanwendung insgesamt das Mikrobiom
des Bodens positiv beeinflusst. Das kann man nicht
auf den Hornmist allein zurlckfihren, aber da ist die
Forschung mit dem Erklarungsansatz am weitesten.
Die wissenschaftliche Herangehensweise ist eine
Form der Erkenntnisfindung ist, aber nicht die Ein-
zige. Praktiker:innen kommen (auch) auf anderen
Wegen zu Erkenntnissen, die wissenschaftlich nicht
immer nachvollziehbar sein mussen, aber fur das Le-
benunddie Arbeit von groBer Bedeutung sein konnen.
Das sollten wir anerkennen und wertschatzen und
nicht in die Uberheblichkeit verfallen, nur naturwis-
senschaftlich abgesicherte Erkenntnisse gelten zu
lassen.

Steiner betonte auch kosmische Einfliisse -
wie ist der Stand der Wissenschaft dazu?

MICHAEL: Zunachst mal ist es ganz einfach: die Erde
und wir sind mitten im Kosmos - von dessen Rhyth-
men und Kraften ist absolut alles beeinflusst! Doch
wie nutzt man das in der Landwirtschaft? Dass die
Orientierung an Mondrhythmen wie Erdnahe oder Voll-
bzw. Neumond, auf-bzw. absteigendem Mond sinnvoll
sein kann, zeigte Hartmut Spie3 mit seiner Habilita-
tionsschrift.

UELI HURTER | Vorstand am Goetheanum, Sektionsleitung Landwirtschaft
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Pflanzenarten reagieren aber unterschiedlich. Dass
Holz besser zu Neu- als zu Vollmond eingeschlagen
werden sollte, stellte Dr. Ernst Zircher von der
Schweizerischen Hochschule der Holzwirtschaft
fest: esist haltbarer, hat eine hohere Darrdichte.

Ein letzter Punkt: sowohlim Landwirtschaftlichen Kurs
als auch zuvor in Vortrdgen fiir Mediziner weist Steiner
aufeinen Zusammenhang zwischen Darm und Hirn hin.
Was ist da dran?

MICHAEL: Spannend finde ich, dass Steiner hier seiner
Zeit weit voraus ist - denn der Zusammenhang zwi-
schen Darm und Hirn und den Prozessen darin wurde
ja erst in jlingster Zeit wissenschaftlich erschlossen.
Inwiefern wir das in der Praxis und Forschung zum
biodynamischen Landbau nutzen kdnnen, muss sich
noch zeigen. Klar ist: der beschriebene Sachverhalt
unterstitzt eine ganzheitliche Sicht auf Lebensmit-
tel, Landwirtschaft und Ernahrung.

Das ausfihrliche Interview finden Sie unter

www.demeter.de/jubilaeumsbericht

Laufend aktualisierte Infos
zu den Praparaten unter:

www.demeter.de/
biodynamische-praeparate

Details zum Mikrobiom im Beitrag von
Maryna Bogdanok und Jasmin Peschke:

www.sektion-landwirtschaft.org/
fileadmin/SLW/Arbeitsfelder/
ernaehrung/2023/Microbiota_DE.pdf

Nach 100 Jahren stehen wir in der dritten bis vierten Generation Menschen, die Trager:innen des

biodynamischen Impulses sind. Aus dem Samen, der in Koberwitz gepflanzt wurde, ist ein Wald geworden.
Ein Wald, der vielfaltiges Leben birgt, auf den Hofen, in der Zlichtung, in der sozialen und padagogischen
Arbeit, in der Forschung und Wissenschaft, in der Bildung und Weiterbildung, in der Verarbeitung, im Han-
del und in der Ernahrungskultur, in assoziativen Wirtschaftsformen usw. Ein Wald, der auf allen Kontinen-
ten wachst, in grossen und kleinen Formationen. Neue Lebensorte entstehen, die sich vernetzen, gar be-
rihren und die Wiste zunehmend verdrangen. Aus den lebendigen Samen werden lebendige Héfe und
daraus entsteht der lebendige Planet Erde. Und immer wird der Impuls durch eine bewusste Ubergabe des
Saatgutes von den alteren in die jingeren Hande weitergetragen. Seien wir dankbar fur das Erreichte und
Ubernehmen wir die Verantwortung fur die Zukunft. Sie liegt in unseren Handen.”
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GLUCKWUNSCHE

/UM JUBILAUM
(

ROBERT HERMANOWSKI |
Geschaftsfihrer FiBL Deutschland

FJ  100Jahre Demeterklingt alt. Man kénnte
beflrchten, dass damit eine Wirtschaftsweise
festgeschrieben wird, die sich in den letzten
Jahrzehnten nicht weiterentwickelt hat. Dies
istjedoch nicht der Fall. So habeichviele junge

PROF. DR. MIRIAM ATHMANN |
Fachgebietsleiterin Okologischer Land- und
Pflanzenbau, Universitat Kassel

FF¥  Glickwunsch zu 100 Jahren Verantwor-
tung gegenuber der Evolution von Mensch und
Erde: Forderung von Qualitat und Gesundheit
im Betriebsorganismus, konsequent orientiert

Demeter-Landwirt:innen, -Winzer:innen und
-Lebensmittelhandwerker:innen getroffen, die
zwar Bewahrtes Gbernehmen, aber mit Inno-
’ vationen ,mit der Zeit gehen”. Beispielsweise

am Lebendigen!”

werden Impulse fir die gesamte Oko-Land-
wirtschaft gegeben mit neuen Wohn- und Ar-
beitsformen, Ldsungen fir mehr Tierwohl
oder Oko-Ziichtungen. Die Klammer dieser '

Wertegemeinschaft wird dabei nicht Uber
Richtlinien, Kontrolle und Zertifizierung gebil-
y
N i/;‘ ‘4
mdochte: Bei Demeter wird im Vergleich zu fri- i
her (mehr) geschmunzelt und gelacht, auch

det, sondern Uber ein Qualitatsversprechen:
tiber sich selbst. Eine gute Basis, um sich auf ' - e
die Zukunft zu freuen!” Fia "
iof L N

’

eher ein Prozess und nicht nur ein fester Stan-
dard. Zum runden Geburtstag noch ein per-
sonlicher Eindruck, den ich aus 40 Jahren
freundschaftlicher Beobachtung schlieBen

gemeinsam in demokratischen Prozessen im-
mer besser werden. Demeter ist also fir mich
III'

r

MARTIN HAUSLING | Bioland-Milchbauer und seit 2009 Agrarsprecher der Griinen im Europaparlament

FI  Schon vor 100 Jahren waren es Probleme wie Bodenverdichtung, Bodenmiidigkeit und Zunahme
von Pflanzenkrankheiten und Schadlingsbefall, die Bauern dazu brachten, nach neuen Lésungen zu su-
chen. Seitdem haben 6kologische Landbaubewegungen bis heute gezeigt, dass man - auch gegen den
Mainstream - nachhaltige und innovative Losungen finden kann. Und jede Bewegung hatte ihre eigenen
Vordenker und speziellen Ideen. Dabei ist die Herangehensweise von Demeter natlrlich eine besondere,
die mir als Bioland-Bauer auch ein wenig fremd blieb.*> Der Erfolg der Marke Demeter ist allerdings beein-
druckend. Ich habe den Einsatz des Demeter-Verbands gerade auch auf EU-Ebene bei der Weiterentwick-
lung - und auch Verteidigung - von Oko-Prinzipien als wertvolle Stiitze erlebt und bin froh tiber jede frucht-
bare Zusammenarbeit. Herzliche Glickwinsche zum 100. Geburtstag!”
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JAN PLAGGE | Prasident Bioland e.V.

FF 100 Jahre Demeter - ein beeindruckendes Jubilaum! Vor einem Jahrhundert habt ihr
den Grundstein fur die biodynamische Landwirtschaft gelegt und wart die Vorreiter im ver-

bandlichen Okolandbau. Herzliche Gliickwiinsche zu diesem Meilenstein! Wir sind dankbar, be-

reits ein halbes Jahrhundert an eurer Seite zu stehen, im gemeinsamen Einsatz fir die Landwirtschaft der
Zukunft: Mége auch inden kommenden 100 Jahren die Fruchtbarkeit der Boden, die Reinheit des Wassers,
ein ausgewogenes Klima und die Vielfalt der Natur bewahrt bleiben. Obwohl wir unterschiedliche Ansatze
im Detail verfolgen, vereinen unsim GroBen dieselben Ziele. Seite an Seite setzen wir uns unermudlich far
die Transformation der Landwirtschaft und eine gerechte Agrarpolitik ein. Gemeinsam investieren wir in
die 6kologische Tier- und Pflanzenzlichtung, was so wichtig ist. Den kommenden Jahrzehnten sehen wir
optimistisch entgegen und freuen uns darauf, mit euch gemeinsam die Zukunft der Landwirtschaft weiter

zu gestalten.”

DR. ALEXANDER BECK | Assoziation
okologischer Lebensmittelherstellerinnen und
-hersteller e.V.

FJ  Aus dem ,Begreifen” der Welt auf der
Grundlage der Anthroposophie kann in der
Werk-Welt” nach eigenstandigen Ideen gestal-
tet werden. Durch den Impuls im landwirt-
schaftlichen Kurs wird dieser Erkenntniszugang
in der biologisch-dynamischen Landwirtschaft
praktisch umgesetzt. Die Zeitqualitat war
damals so, dass diese Worte auf fruchtbaren
Boden fallen konnten und bis heute reiche
Frichte tragen - allen voran bei der Demeter-
Bewegung und ihren Impulsen, die damit den
Kurs fir die gesamt Okologisch orientierte
Land- und Lebenswirtschaft vorgegeben ha-
ben. Oder sei es dessen Beitrag flr ein neu-
artiges Qualitatsverstandnis und eine men-
schengemaBe Erndhrung und Lebensweise.
Viele Menschen haben die letzten 100 Jahre an
dieser Idee gearbeitet und tun es noch heute.
Dieses groBe Experiment geschieht nicht
ohne Irrtimer. Auch der Weg der biologisch-
dynamischen Landwirtschaft war und ist nicht
gerade, sondern musste sich zurechtfinden in
der wechselvollen Geschichte. Das konnte
nicht ohne Blessuren geschehen. Jedoch ge-
héren diese zum Wachsen dazu und lassen
eine Bewegung reifen. Die weltanschauliche
Betrachtungsweise aus der Anthroposophie
heraus flhrt bis heute dazu, dass die Initiati-
ven von Menschen in diesem Kontext wie in
einem gemeinsamen geistigen Raum wahr-
nehmbar sind. Das hat Substanz. Herzlichen
Glickwunsch.”

,l

PETER ROHRIG | Peter Réhrig, Bund
Okologische Lebensmittelwirtschaft (BOLW)

FF  Herzlichen Glickwunsch zum 100-jahri-
gen Jubildum! Hundertausende Bauerinnen
und Bauern, Lebensmittelunternehmen, For-
scher und Berater haben in diesen 100 Jahren
eine groBe Idee auf den Boden gebracht: Wie
mit Biodynamik Landwirtschaft und Ernah-
rung Okologisch und spirituell so entwickelt
werden, dass Mensch und Erde gewinnen. Und
so wurde Demeter eine treibende Kraft fir den
Umbau von Landwirtschaft und Ernahrung und
steht fur Ideen, die weit in die Zukunft reichen:
Der Hof als Organismus, Kiihe mit Hornern, le-
bendige Bdden, Zuchtungsengagement, For-
schung und Bildungsinitiativen. Und nicht zu-
letzt Gber 16.000 Demeter-Produkte! Das wird
anerkannt: Demeter, ist seit 2020 Deutsch-
lands nachhaltigste Marke. Aber immer
mit Bodenhaftung wie eure Neuorganisation
als moderne, foderale Organisation mit funf
starken Regionen eindricklich zeigt. Genauso
wie euer internationaler Demeter-Zusammen-
schluss. Wir freuen uns auf die nachsten 100
Jahre voller Erfolge, wegweisender Innovatio-
nen und gemeinsamer politischer Arbeit, da-
mit Mensch und Erde gewinnen!”




BIODYNAMISCHE

BEWEGUNG IM WACHSTUM

Deutschland- und weltweit

In Deutschland wirtschaften rund 1.700 Landwirt:innen auf etwa 110.000 Hektar
Flache biologisch-dynamisch. Als internationale Biomarke ist Demeter auf

allen Kontinenten vertreten. In rund 60 Landern wirtschaften mehr als 7.000 Land-
wirt:innen mit rund 265.000 Hektar Flache nach den konsequenten Demeter-
Richtlinien anerkannt biologisch-dynamisch. In vielen weiteren Landern wie Japan,
Sudkorea oder den Philippinen wird Biodynamisch gewirtschaftet - jedoch ohne
eine Zertifizierung. Alle biodynamischen Vereinigungen und die 19 zertifizierenden
Organisationen sind Mitglied in der Biodynamic Federation - Demeter International.

www.demeter.net
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Zertifizierung und als Demeterzertifizierte Betriebe.

FOTOS/GESTALTUNG

Umschlag: ,Erde aus aller Welt auf Leinwand” von Bettina Ulrich-Gerber | lllustrationen: 2, 24/25, 28, 37: Inga Israel | Fotos: YOOL, soweit nicht anders angegeben
3: Heike Flemmer | 5: Bild 1, 2 und 4: ® Loheland-Stiftung Archiv | 7: HH: Naturland; AG: Marzena Seidel Photoebene | 8: RS: Jorg Jager Fotografie; MB: Stiftung
Loheland | 9: Molkerei Berchtesgadener Land; Carsten Bauck (& 18): Anett Malzer | 10/15: PB: Fotostudio Weiheitinger | 12: Michael Troll | 13: HS: Annegret
Hirschmann; DP: Demeter im Westen; DP & FP: Familie Pax | 14: RudiOtt | 15: JS & DS: Miriam Gimm; SM: Iris Leonhardt | 16: RS&MS: J6rg Jager Fotografie; FV: Molkerei
Schrozberg; SK&JK: Unterer Berghof | 17: TH: Julia Mdller; GvB& EvB: Gut Eggeringhausen | 19: CH: Gut Wulfsdorf | 20: Collage: Miriam Gimm; SD: BODAN GmbH
21: TM: Landbauschule Bodensee; TM: privat | 22: VS: Spielberger Mihle; Familie Schneid: Iris Leonhardt | 23: Voelkel: Voelkel ; MvM: Landbauschule Dottenfelderhof
29: CS: Jana Dehnen Fotografie; IG: Wolfgang Schmidt | 36: MF: Kultursaat e.V. | 38: CB: Michael Olbrich-Majer; MOM: privat; UH: Goetheanum | 40: Mohnfeld: Henry
Be (unsplash); MA: Christian Bédeker; RH: Marzena Seidel Photoebene; MH: Klaus-Henning Groth | 41: JP: Sonja Herpich, Bioland; AB: AOL e.V.; PR: Nadine Tschira

CHINA
[ ]
NEPAL
INDIEN
o
SRILANKA ".ALAVSIA

AUSTRALIEN
L

NEUSEELAND

42: Grafik von Dagmar Brunk, Brunk Design | Gestaltung: Gabriele Roth, roth-gestaltung.com | Druck: Lokay, Darmstadt | Redaktion: Katrin Bader, Demeter e.V.

42


https://www.demeter.net

IM RHYTHMUS DES WANDELS | 100 Jah
ITGLIEDER UND PA EN
DEUTSCHLAND, 2

M
-
Hofverarbeiter:inne Verart

160&0 108. 55 283

Demeter-Produkte Hektar Flache Partner:innen
im Bio-Fachhandel

Stand Marz 2024



*

s 7 iy Ol £ Jaj) ‘ﬁRecychngpaplé'r mit
Bran-dthnelse 1164295 Darmsta% . rFm;ben OTm’iden'ﬁh,maklller Isopropylalko >

E F
Demeter e.V.

Vorstand: Dr. Alexander Gerber'. - 100% Okos'lrrorh;‘ wnﬁsmd stolz darauf, dass wirl
. il L nlssé‘h\r Deme'tennaeh-h(-)chsten okologischen Stand
www.demeter.de g, produz}éren durfen Unsere jahrelange Zusammenarbelt is’
gepr&gt von gem’emsamﬁn Werten, die uns verbinden.”

0 O E Lokay,-lnhaber der Lokay Umweﬁdruckerel
g



https://www.demeter.de

	Der Beginn
	Die Marke demeter
	DIE ÄLTESTEN BIODYNAMISCHEN HÖFE
	Demeter-Pioniere Alt und Jung
	Biodynamische Forschung
	Dafür stehen wir
	So schützen wir Boden & Klima 
	Die Biodynamische Bewegung – ausgezeichnet
	Vielfalt statt Gentechnik
	Steiners Impulse – damals und heute
	Glückwünsche zum Jubiläum
	Biodynamische Bewegung im Wachstum

